31. Jahrgang. 


Politiſche Neberſicht. 


Danzig, 2. Auguſt. 


Gatkow’s Tod. 


Der Prinz von Coburg ſcheint ſich allen Ernſtes 
in Bereitſchaft zu ſetzen, die Thronfahrt noch Sofia 
anzutreten, wo auch 


nachdem ſie Varna verlaſſen, am 4. Auguſt 


u 
are verſendet worden. Die gutachtlichen 


zu 
5 n en nach ſo eingehend ausgearbeitet ſein, 


die bulgariſchen Regenten, 


wieder eintreffen werden. Der Telegraph fügt der 
Meldung von den Reiſezurüſtungen des Coburgers 
bei, bereits werde — der Hofſtaat des Prinzen ge⸗ 


bildet. 
das Maß zu 
uniform ſchon 

offen bar 


einer bulgariſchen Generals⸗ 
vor einiger Zeit 
von erheblicher 


Das iſt, zuſammen mit der Thatſache, daß 


genommen 
Beweiskraft, 


iſt, ; 
und es beginnt vielleicht demnächſt ein ganz inter | 
eſſantes Schauspiel, dem das europäiſche Publikum 


indeſſen wohl noch mehr Intereſſe zuwenden würde, 


wenn daſſelbe nicht auch von den franzöſiſchen 


Schuß⸗ und anderen Affären prickelnder Natur zeit⸗ 


weiſe beanſprucht würde. Was aber heute alles 


Todes Mäharbeit, die ſoeben wieder eine der 
namhafteſten Perſönlichkeiten Europa's gefällt hat. 
Katkow's Tod wird nicht nur in Rußland, 


das erſte Thema jeder politiſchen Dis⸗ 


cuſſion abgeben. Tiefe Trauer wird vor allem 


herrſchen in den Kreiſen des Panſlavismus, deſſen 


ihm perſonificirte ſich gewiſſermaßen der innerſte 


Kern dieſer Richtung, welche im ruſſiſchen Reiche gar 
oft eine Wirkſamkeit entfaltete, die ſich ſtärker er⸗ 
wies als ſelbſt des Kaiſers Kraft. Der Panſla⸗ 


vismus hatte eine bedeutende Machtſtellung ſchon 
unter dem vorigen Zaren errungen, der ſich von ihm 


3. B. 
mußte; unter ſeinem Nachfolger, dem 3. Alexander, 


den letzten Türkenkrieg aufzwingen laſſen 


dem nichts eigen iſt von feines Vaters Energie und ziel⸗ 
bewußter Klarheit des Handelns, dehnten ſich die 


Einflüſſe des Panſlavismus oft in bedrohlicher Weiſe 
auf und wenn man Herrn Katkow, deſſen Leitartikel 
n der 
dogmatiſche Bedeutung gewonnen, zuweilen den 
panſlaviſtiſchen Nebenkaiſer genannt hat, ſo hat 
man die Dinge nur beim richtigen Namen genannt. 
Thatſache iſt es, daß die „Moskauer Ztg.“ wenn 
fie ſich im Gegenſatz zu den Petersburger Officiöſen 


häufig gar nicht wußte, ob man ſich meh 


burg oder an die des Moskauer Gewaltigen zu 
halten habe. 

Durch dieſe eigenthümliche Stellung Katkows 
iſt eine Unſicherheit in die Verhältniſſe gekommen, 
die weitreichende Conſequenzen auf die ganze 


Moskauer Zeitung“ für die Panſlawiſten N 


befand, oft Recht behielt, und daß das Ausland 


die 


lärungen der officiellen Regierung in Peters⸗ 


Conſtellation der europäiſchen Politik haben mußte. 


Dieſes Moment, zuſammen mit der Unzuverläſſigkeit 
des 46 1 hat der Welt oft ſchwere Sorgen ver⸗ 
urſacht und mehr wie jeder andere Umſtand die 
Arbeit der Diplomatie erſchwert. 


auf den Gang der ruſſiſchen Diplomatie ſtand ſtets 
wie eine dunkele Volke am Firmament, um ſo 
weniger Vektrauen erweckend, je undurchdringlicher 
ſie war. Erſt jüng 


Situation“ und 
Vielfach werden ſehr tief 


Das Verhältniß 
Katkows zum Zaren und das Maß ſeines Einfluſſes 


Partei ausſchlagen werde. 


„Die Volkstribüne“. 


Das mit einiger Spannung erwartete neue N 
ſocialdemokratiſche Wochenblatt in Berlin, „Die 
Volkstribüne“, iſt nunmehr erſchienen und hat in 
5 gl erſten Nummer im weſentlichen die Zuſage 
dies völlig in den Hintergrund drängt, das iſt des 8 en ae e de 
bringt, iſt nicht viel, unterſcheidet ſich aber von 6 
dus off die en 125 Na derne ſich in ſeiner letzten Nummer ernſtlich dagegen, 
das offenkundige Bemühen, einen angemeſſenen 
ſondern in ganz Europa, in der Welt heute f Ton 55 = Sröcterung su Bye 1 1 5 
en Fortſchritt der Arbeiterſchutzgeſetzgebung fördern 
ne Kreisblatt,Artikels an; fie ga 
angegriffene Artikel zwar nicht im doit at 

at⸗ 


und den Ausbau der Arbeiterverſicherung erſtreben. 


eigentliches Oberhaupt der Verſtorbene war. In Ein derartiges Organ erſcheint heute nicht zum 


erſten Male. In der Mitte der ſiebziger Jahre 
wurde eine ſocialdemokratiſche Wochenſchriſt „Die 


Zukunft“ von Zürich aus vertrieben, die als 
Theil 


Tummelplatz zum Austrag von Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten unter den hervorragenderen 
Parteigenoſſen mehrfach diente und mehr 


in nicht ⸗ſocialiſtiſchen Kreiſen, als von den 
Arbeitern geleſen wurde. Die „Volks⸗Trihüne“ 
dürfte ein Organ für Arbeiter gleichfalls kaum 
werden, der Arbeiter braucht, um ſich für ein 


Blatt zu intereſſtren, einen ſcharfen aggreſſiven Ton; 


für Erörterungen akademiſcher Natur hat er keine 


eigung. 

Eine Erklärung des Herausgebers, des bis⸗ 
herigen Redacteurs des „Berl. Volksblatts“, Max 
macht die kürzlich verbreitet geweſenen 
Gerüchte von 
demokratie ſehr wahrſcheinlich. Herr Schippel 


en und unter der Bedingung, 


gabe des neuen Organs unternommen 


keiten fie nicht überſehen können, und ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß die jetzige Kriſis zum Vortheil der 
Es läßt ſich natürlich 
nur vermuthen, was hier unter „Schwierigkeit der 
„jetzige Kriſis“ zu verſtehen iſt. 

fangen Differenzen über 
Barteiprincipien und Tactik angenommen, während 
andererſeits die augenblickliche Lage der Partei, in 


welche fie durch die Verhaftung des Gentralcomites 


gerathen iſt, in der Erklärung des Herrn Schippel 


verſtanden wird. 


ſt ſahen wir einen heftigen 


Kampf zwiſchen den zwei Richtungen, deren eine 


von Katkow, die andere von dem Miniſter v. Giers 
repräſentirt iſt, ſich abſpielen. Giers hatte den 
Perſuch unternommen, die Feſſeln des Moskowiters 


e und die Alternative geſtellt, ſeinen 


Willen gegen den Katkows gelten oder ihn gehen 
zu laſſen. Nach langem Ringen hieß es, daß er 
geſiegt habe. 


Das war richtig. Aber es war nur 


Ein Berliner Blatt behauptet aus beſter Quelle 
erfahren zu haben, daß Herr Liebknecht in die 
Redaction des „Volksblatts“ eintreten werde und 


dieſes ſomit als Organ der „ſchärferen Tonart“ zu 
betrachten ſei. Das iſt, wie uns unſer Berliner c= 
Correſpondent ſchreibt, eine Erfindung. Der Mög: 


lichkeit, daß Herr Liebknecht Redacteur des „Volks⸗ 


blatts“ wird, ſteht entgegen, daß dieſer Parteiführer 
das Schickſal aller ſeiner früheren Fractionscollegen 


ein Pyrrhusſieg; Katkow war keineswegs vernichtet 
und den Meldungen von harten Tadelsworten 
ſeitens des Zaren folgten ſolche von oſtentativen 
Auszeichnungen für das panſlaviſtiſche Oberhaupt, 
ſo daß aus Giers' jetzigem Triumph eine ſichere 


Garantie nicht zu ſchöpfen war, daß auch für alle einen der gefährlichſten und erfolgreichſten Agita⸗ 


toren zu halten allen 
unwahrſcheinlich klingt die Behauptung, der frühere 


Zukunft Giers' deutſchfreundliche Richtung die Ober⸗ 
hand behalten Wehe e ee 


Namentlich in Frankreich hat man dieſen Um⸗ 
ſtand zu verwerthen gewußt; er bildete den Haupt⸗ 
pfeiler in dem Gebäude der Hoffnungen und Ent⸗ 


würfe der Rufer nach Revanche. 


Auf Katkow B 


baute man bei dem Sehnen nach der ruſſiſchen 


Allianz. Katkow hat man wohl nirgends mehr ge⸗ 


und Katkow zu gewinnen, 
ſelbſt nach Rußland. 
halb Rußlands, wird daher 
ſcheiden in dieſen Kreiſen unſeres weſtlichen 
Nachbarlandes beklagt werden, und 
Deroulede dem verblichenen „Freunde Frankreichs“ 


zornig das Schickſal anklagen wird, weil es das ver⸗ 


wenn 


haßte Deutſchland durch das Hinwegraffen von 


deſſen größten Feinden jo ſehr begünſtigt, wenn er an 
den großen G . 


Grab ſtieg, ohne die „Revanche“ zu 


denkt, die der Tod hinwegnahm, bevor ſie 


ihrem Haſſe gegen Deutſchland Hand in Hand mit 


Frankreich thätlichen Ausdruck zu geben vermocht, 
wenn der Wortführer der ohnehin ſchon im Nieder⸗ 
gange begriffenen franzöſiſchen Patriotenliga dann 


auf Katkow übergeht, mag er wohl in Horazens 


ambetta erinnern wird, der in's 


friedfertiger und maßvoller alter Herr, der mit der 


er⸗ 
leben, wenn er der Skobelew und Akſakow ges Fraction hineinpaßte. 
| ſchränkte ſich Rittinghauſens Thätigkeit im Reichs⸗ 

tage auf die Befürwortung von Literaxconventionen, 
bei deren Berathung er mit der Sorgfalt eines 
claſſiſchen Philologen jede Ungenauigkeit in der 
Uebertragung des fremdländiſchen Textes in das 
Deutſche zum Gegenſtand einer gelehrten Erörterung 


orte, ausbrechen, die derſelbe dem um ſeinen 


Bruder trauernden Hannibal in den Mund legte: 
Oceidit, oceidit 
spes omnis et fortuna nostri 
nominis Hasdrubale inter empto. 


Die Alters⸗ und Invalidenverſorgung. 
Alters derſpruchzoone Mittheilungen über die 


letzten 
die, officköſe Correſpondenz, 
ieſer geſetzgeberiſchen Frage folgendes mitzutheilen: 
Alt Grundzüge zu dem Geſetzentwurf über die 
en ers⸗ und Invalidenverſorgung find nebſt einer 
N 1 Denkſchrift mit Berechnungen ꝛc. am 
„Juli bereits an die Bundesregierungen zur Be⸗ 


und Invalidenverſorgung, welche in den 
Tagen durch die Preſſe gingen, veranlaſſen 
über den Stand 
am 27. Juli die Ehre, vom 


| 


Mitra ein. Letztere if 


ſchmeichelt, als in der franzöſiſchen Patriotenliga; Austrite 


gs ja einft Hr. Deroulede 
Wenn irgendwo außer⸗ 


Kattowd Ab⸗ mus gemacht habe, die er nicht billigen und mits 


theilt, auf Grund des Socialiſtengeſetzes aus Berlin 
ausgewieſen zu ſein. Es iſt nicht eben wahrſcheinlich, 
daß man dieſe Verfügung aufheben werde, um dem 
„Volksblatt“ einen tüchtigen Redacteur zu geben. 
So weit geht die Connivenz der Polizei doch nicht, 
zumal dieſe neben Bebel gerade Liebknecht für 
Grund hat. Kaum weniger 
Abgeordnete Moritz Rittinghauſen werde der 
Nachfolger des Herrn Schippel werden. Denn 
Rittinghauſen iſt zwar nicht durch einen formellen 

eſchluß der Parteileitung aus der Partei aus⸗ 
geſtoßen worden, gilt aber far definitiv abgethan, 
in öffentlicher Reichstagsſitzung ſeinen 
Austritt aus der Fraction damit motivirte, daß 
dieſe auf dem Kopenhagener Congreß im Frühjahr 
1880 eine Schwenkung zum autoritären Communis⸗ 


machen könne. Bei den Wahlen im Herbſt 1884 
vermochten die perſönlichen Freunde Rittinghauſens 


einen trauernden Nachruf widmen wird, wenn En feine Wiederaufſtellung als Candidat gegen den 


Willen der Parteileitung nicht durchzuſetzen, Ritting⸗ 
hauſen verzichtete und iſt ſeitdem für ſeine 
ein todter Mann. Er war im übrigen ein ſehr 
Vornehmheit des Auftretens und der umfaſſenden 
Gelehrſamkeit, die ihn auszeichnele, ſchlecht in die 
In den letzten Jahren be⸗ 


machte. So darf doch nicht der Redacteur des 
„Berl. Volksblatts“ beſchaffen ſein! N 


Der Kaiſer und der Papft. 
Wie ſchon erwähnt, hat der Kaiſer dem Papſt 


Leo XIII. neuerdings ein Geſchenk anläßlich des 
bevorſtehenden Prieſterjubiläums des letzteren ge⸗ 
ſchreibt des näheren 

Schlözer, außerordentlicher 
heim päpſtlichen Stuhle, hatte 
Papſte empfangen zu 
händigte demſelben zu deſſen bevor⸗ 
übernimmt er keine, ja ſelbſt wenn der Handel nach 

Weſten abgelenkt werden jollie, jo bliebe Tibbo⸗ 


ſandt. Der „Oſſerv. rom.“ 
hierüber: „Herr v. 
preußiſcher Geſandter 


werden. Er 


ehenden Jubiläum ein eigenhändiges Schreiben 
55 9 Wilhelm, ſowie eine ſehr koſtbare 


’ 


edlen Na 


Angriff gegen die freifinnige Preſſe, der 
Form inhaltlich immer tiefer herabſinke, 5 
ſondern lediglich ihr „Dema⸗ 


im „Reichsblatt“ geſtanden hatten. 


Zwiſtigkeiten innerhalb der Soctal: | 
hat 115 ſeiner Erklärung nur nach langem 


en. Er bittet 
ſeine Parteigenoſſen, nicht durch voreiliges Ein⸗ 
greifen eine Sttuation zu verſchärfen, deren Schwierig⸗ 


die Region beſucht, P 
richtigt haben. 


noth iſt dazu gar nicht nothwendig, 


Freunde 


freundet bleibt, iſt nicht anzunehmen. 
Stanleyfällen kennt man nur einen Scheikh: Tibbn: 


in feinſter Goldſtickerei mit! 


ſehr viel Kunſt und Geſchmack ausgeführt und be⸗ 
ſetzt mit Brillanten, Rubinen, Smaragden und 
Saphiren von großem Werthe. Dieſes koſtbare 
Geſchenk ſowohl wie die in dem eigenhändigen 
Schreiben enthaltenen Ausdrücke, welche den 
rakter höchſter Höflichkeit und Ergebenheit tragen, 
ſind ein neuer Beweis der ſehr guten Beziehungen, 
welche augenblicklich zwiſchen dem apoſtoliſchen 
Stußle und dem Kaiſer von Deutſchland beſtehen, 
und ſind bon da den religiöſen Frieden bei jener 
tion immer mehr ſicher zu ſtellen.“ 


Aus der officiöſen Verlüumderpraxis. 

Amtliche Kreisblätter brachten kürzlich einen 
deren Ton und 
ſo daß 
nicht mehr die Gründe, N 0 
gogenthum“ Beachtung Beweis dafür 


finde. Als 


i | el des „Reichsblatts“ Wenn ſi e 
touch: ein angeblichen mel be nn Nachricht aus Maladi nicht bewahrheiten ſollte, ſo 


können wir immerhin hoffen, 
von den Stanley⸗Fällen oder 
ab raſcher vorwärts kommen werde. ; 
vergießen und Kämpfe gegen die Anhänger des 
Mahdi wird man freilich nicht nach Wadelai am 
oberen Nil gelangen und Emin Paſcha befreien. 
Doch Stanley, den feine Energie und Kühnheit 
noch nie im Stiche gelaſſen, wird wohl auch dies⸗ 
ö A auf jo ſtarke Mannſchaft geſtützt, zum Ziele 
gelangen. 


dem einzelne abgeriſſene Citate ge⸗ 
geben wurden, und es wurden die bösartigſten 
Invecliven daran geknüpft. Dem „Reichs blatt, 
wurde ein ſolcher, in dem „Naumburger Kreisblatt“ 
abgedruckter Artikel zugeſandt, und es egen n 
m 

oder ähnlich 
Die „Nordd. 
rang ſogleich des 
zu, daß der darin 


angeführt, aus 


Artitel zuzuſchreiben, die niemals jo 


lg. Ztg.“ nahm ſich am 


geſtanden habe; derſelbe komme jedoch „t 
ſächlich“ aus der „Nation“ des Hrn. Dr. Barth 


und habe jeiner Zeit die Runde durch einen großen beute nach dem Bade abermals einen Spaziergang 


der deutſchfreiſinnigen Organe gemacht, und 
daran knüpfte ſie neue Invectiven ö 
Dr. Barth und die deutſchfreiſinnige Preſſe überhaupt. 
Das alles wurde am Freitag Abend von dem 
„Deutſchen Tageblatt“ nachgedruckt: die „Nordd. 
Allg. Sig.“ brachte aber gleichzeitig eine neue 
Berfion; darnach ſoll der im Kreisblatt angegriffene 
Artikel, der zuerſt dem „Reichsblatt“ und dann 
der „Nation“ zugeſchrieben wurde, dem „Reichs⸗ 
freund“ entſtammen, und an dieſe neue Ent⸗ 
hüllung wurden abermals neue Invectiven ge⸗ 
knüpft, von den alten ſelbſtredend keine zurück⸗ 
genommen. Am Sonnabend ſchob dann auch das 


. Tageblatt“ den Artikel dem „Reichs⸗ 

d“ zu. N 

Man ſiebt, mit welcher Leichtfertigkeit die 
\ eſſe, f de floſi ſicher 


Strafloſigkeit 
Ur al aub Ba 0 w 
n je ſte, wenn ſich nach i f 
eumdung daran knüpfen läßt, garnicht nöthig zu 
haben, 12 genau anzuſehen, gegen wen ſie ſich 
wenden will, ſondern ſie verleumdet friſch darauf 
los; es kommt ihr ja doch nur auf Discreditirung 
der freifinnigen Partei an, und ihr iſt es egal, 
woran ſie dieſe knüpft. Dieſe Praxis befolgen kleine 
Kreisblätter in der Provinz, wie die großen 
officiöfen Blätter in Berlin. Was würde wohl den 
oppositionellen Blätiern Heier wenn ſie ſo 
leichtfertig bei ihrer Kritik verführen? 


Die franzöſiſche Probemobiliſirung. 

Nach einem in Saint ⸗Brieuc erſcheinenden 
conſervakiven Blatte, der „Independance bretonne“, 
hat man allen Grund zu der Vermuthung, daß das 
zehnte Armeecorps für die Mobilmachung aus⸗ 
erſehen iſt und die Manöver in der Region von 
i em ed Morlaix, die auf der einen Seite 
von dem „Ocean begrenzt iſt, ſtattfinden werden. 
Abgeſehen davon, daß dieſe Wahl jedem Vorwand 
zu Beſchwerden von Grenznachharn zuvorkäme, iſt 


> tes An Arsen 


haft als in anderen Landestheilen, und die Ernten 
wären Anfangs September ſchon überall eingeheimſt, 


was für die zu entrichtende Entſchädigungsſumme 


eine gewiſſe Bedeutung hätte. Nach dem genannten 
Blatte ſollen in der re Zeit zahlreiche Offiziere 


Ueber Stanley's Expedition 
läßt ſich der Afrikareiſende Oskar Baumann, der 
Gefährte des Dr. Lenz, in der „N. fr. Pr.“ aus. 
Die oberen Congogebiete zeigen dicht bewaldetes, 
ſehr waſſerreiches Terrain; 0 iſt, daß eine 


Verproviantirung größerer Menſchenmengen immer 


auf Hinderniſſe ſtoßen muß. Eine beſondere Hungers⸗ 
die ziemlich 
dichte Einwohnerſchaft jener Striche pflanzt eben 
nur genau ſo viel Maniok, Bananen den, als ſie 
zum eigenen Gebrauche benöthigt, und iſt auf die 
Verpflegung großer Expeditionen nicht vorbereitet. 

Daß übrigens Stanley die Löſung der Magen⸗ 
frage leicht genommen habe, läßt ſich nicht be⸗ 
haupten. Einer ſeiner jetzigen Gefährten, Mr. 
Roſe Trupp, den ich in Liſſabon im April 
dieſes Jahres traf, erzählte mir, daß er 
gerade die Schwierigkeiten der Ernährung 
als die größten zu überwindenden betrachte. 


Uebrigens dürfte die Verpflegung eine weit leichtere 


ſein, ſobald die Expedition den Stanleyfällen nahe 


gekommen iſt, dort exiſtiren ertragsfähige Plantagen 


der Araber, welche ja auch für ihre Tauſende von 


Soldaten und Sklaven ſtets zu ſorgen haben. Daß 


von den Arabern ſelbſt eine feindliche Haltung zu 
erwarten ſei, ſo lange Stanley mit 1 195 
n den 


Tib. Alle Araber dortſelbſt ſind ſeine Untergebenen, 


N alle Schwarzen ſeine Sklaven. Der ſchlaue Araber, 
von dem nichts weniger zu erwarten iſt, als daß er 


ſich ſelbſt ins Fleiſch ſchneidet, weiß übrigens ſehr 
genau, weshalb er feinem amerikaniſchen Freunde 
beiſteht. Nicht nur iſt ihm jetzt ein regelmäßiges Gehalt 
und völlige Ungeſtörtheit vom Congoſtaate zugeſagt, 
auch die Elfenbeinſchätze, die auf dem Zuge vom 
Congo zum Nil ſicher zu erwarten find, ſollen ſein 


Tib doch der unumſchränkte Herr der Stanley⸗ 


Cha- 


egen Herrn 


geliſche Miſſion in 


Auswärtigen Amtes in Berlin erhalten, 
welchem der Kaiſer mit Intereſſe von dem an⸗ 


an höch 


as Freiſinniges fin 
rer Meinung eine Ver⸗ 


äne aufgenommen und be⸗ 
Liſak erklärte, 


Eigenthum ſein. Verpflichtungen für die Zukunft 


Abend ⸗Ausgabe. 


Viele von ihnen, ja die Meiſten, e ſchon früher 
einmal in ſeinem Dienſte geſtanden ſe 


chen. 
ch — wie wir nicht zweifeln — die 


daß die Expedition 
der Aruwimimündung 
Ohne Blut⸗ 


Deutſchland. 
* Bad Gaſtein, 1. Auguſt. Der Kaiſer machte 


auf dem Kaiſerwege. Geſtern Abend hatte der 
Kaiſer bei der Gräfin Lehndorff den Thee einge⸗ 


| nommen. — Die Großherzogin von Sachſen⸗Weimar 
trifft am 6. d. M. zum 


Kurgebrauch hier ein. 
agu Der Verein für evan⸗ 
amerun, der ſeinen Sitz in 
Stuttgart hat, hat neuerdings ein Schreiben Ei 
au 


* Berlin, 1. 


erkennenswerthen Zwecke des Vereins Kenntniß ges 
nommen und zur Unterſtützung der Beſtrebungen 
deſſelben beſtimmt hat, daß dem Vereine behufs 
Förderung des Miſſionswerks in Kamerun ein ein⸗ 
0 Beitrag von 3000 Mk. gewährt werde. 
Die Anerkennung und Förderung, welche das von 
dem Vereine vertretene Miſſionswerk hiernach auch 
Stellen findet, dürfte demſelben zahl? 
eder und Freunde zuführen, welche 


dazu beitragen, daß die ſe 
0 immer noch ſehr beträchtlichen Koſten der 

amerunmiſſion im vorausſichtlichen Jahresbetrag 
von etwa 40000 Mark aufgebracht werden. Zur 
Entgegennahme von Beitrittserklärungen und Gaben 
iſt bereit der Rechner des Vereins: Staatskaſſen⸗ 


buchhalter Oehler in Stuttgart, Olgaſtr. 57. 


* [Ordensverleihung] Dem Kronprinzen und 


N RE Rudolf von Oeſterreich iſt von unſerem 


Kaiſer das Kreuz der Großcomthure des königl. 
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

* [Neuer Kanzler von Kamerun.] Nicht an 
Stelle des jetzigen Gouverneurs, ſondern des der⸗ 
maligen Kanzlers von Kamerun wird Herr Zimmerer 
treten. Der „K. Z.“ wird von hier gemeldet: „An 
Stelle des Kanzlers von Kamerun, v. Puttkamer, 


der demnächſt in eine andere Stellung im Reichs⸗ 


dienſte treten wird, wird ſchon in nächſter Zeit der 


bairiſche Landgerichtsrath Zimmerer in München 
ſich nach Kamerun begeben, um dort zunächſt den 
zur Zeit auf Urlaub befindlichen Gouverneur Frhrn. 
ö 5 n zu be und dann, unter demſelben 
der Geſchäftsverkehr in jener Gegend minder leb⸗ ö m Stamerungebiet thätig zu fein, 


* [Die letzten beiden Staatspfarrer.] Zu der 


jüngſt von uns über dieſen Gegenſtand gebrachten 
Mittheilung ſchreibt der frühere Staatspfarrer 


Sterba dem „B. Tagebl.“: 
„Ich hatte zufällig vor einigen Monaten die Ehre, 


mit Herrn Probſt Liſak aus Schrotz über feine Frei⸗ 


reſignirung auf ſein Parrbeneficium zu plaudern. Herr 
1 daß er ſeit Jahr und Tag nichts 
Dringenderes wünſche, als die Erlöſung von ſeiner 
unhaltbaren und ſeit Beendigung des Eulturkampfes 
| äußerft ungemüthlichen Stellung; daß fein Kirchen⸗ 
vorſtand auch die Höhe des von ihm geforderten 
Emeritengehalts als durchaus berechtigt anerkannt 
| babe, daß aber der Kirchenvorſtand wahrſcheinlich 
betreffs des entſprechenden Staatszuſchuſſes zu einem 
annehmbaren Endabſchluß nicht gelangen könne und 
darum die ganze Angelegenheit zu ſeinem größten 
Leidweſen fo lange in der Schwebe bleibe. Aehnlich 
wird es wabrſcheinlich auch mit dem Proßſt Brent in 
Koſten ſich verhalten. Seitdem Fürſt Bismarck den 
katboliſchen Prieſter in feiner parlamentariſchen Schnei⸗ 
digkeit einfach als Offizier des Papſtes erklärt und die 
Staatspfe rrer dementſprechend als Männer hingeſtellt 
hat, die' ſich leider durch ſtaatliche Einwirkung gegen 


ihren oberſten Kriegsherren aufrübreriih machen ließen. 


ſeildem Jann den betreffenden Regierungsbeamten ein 
beſonderes Entgegenkommen gegen dieſe „Abtrünnigen 
der päpſtlichen Heeresfahne“ nicht zugemuthet werden. 
und die ungeheuren Summen der während des Cultur⸗ 
kampfes angeſammelten Sperrgelder, die demnächſt in 
die biſchöflichen Reſidenzen überſandt werden dürften. 
bleiben für dieſe „Verräther“, die das Volk ſonſt die 
„Märtyrer des Culturkampfes“ nennt, verſchloſſen“ 
* [Getreidezollpetition.] Wenn der Herr Reichs⸗ 
f ai ‚Seinen Urlaub angetreten hat, ſo verbittet 
er ſich jedesmal die Zuſendung von Schriftſtücken, 
die an ihn in amtlicher Eigenſchaft gelangen. Es 
ſcheint aber doch einigermaßen auf deren Inhalt 
anzukommen, ob darauf reagirt wird. Kürzlich iſt 
eine Petition an ihn gelangt, unterzeichnet von 
S. Seligſohn, Paul Boas u. Gen., elf Geſchäfts⸗ 
leuten aus Bromberg, Nakel und Umgegend, welche 
hes ſehr eilig mit der Erhöhung der Getreidezölle 
haben, die nach der Anſicht der Herren S. Seligſohn 
und Genoſſen ſchon in den erſten Herbſtmonaten in 
Kraft treten müſſe. Und heute Abend ſteht dieſe 
Petition ſchon in der „Nordd. Allg. Itg.“, als 
„Zeichen der Zeit“, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mit Recht jagt. g 
6 * Lotterieausſpielungen.] Nachdem in den 
letzten Jahren verſchiedene der von Ausſtellungs⸗ 
Comites, Vereinen u. ſ. w. ins Werk geſetzten 
1 Lotterieausſpielungen den Veranſtaltern keinen oder 


reunde zuführ 8 
bft ſolchen reichen Gaben 


doch wenigſtens keinen angemeſſenen Gewinn ge 
bracht haben, weil das Publikum, durch ſchlechte 
Erfahrungen vorſichtig gemacht, ſich gegen den An⸗ 
kauf der meiſt in übermäßig großer Zahl aus⸗ 
gegebenen Looſe mehr oder wertger ablehnend ver⸗ 
dielt, ſcheinen derartige Privatlotterien jetzt ſeltener 
veranſtaltet zu werden. Es läßt ſich dies aus dem 
geringen Ertrage ſchließen, welchen die Stempel⸗ 
abgabe für Looſe von Privatlotterien im erſten] boote auf dem Strom. 

Quartale des laufenden amen gebracht hat; | I, am: 

nach der veröffentlichten amtlichen Feſtſtellung find | SA. 8 S fl za; Danzig, 2 Auguſt. 
nämlich nur 80 203 Mk. aufgekommen, während die Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch 3. 
Einnabme im gleichen Zeitraum des Vorjahres] auf Grund der Berichte der deutſchen 
293 979 Mk. betragen bat. 

Poſen, 1. Auguſt. Der Aufſichtsrath der Poſener 
Sprit⸗Actiengeſellſchaft hat beſchloſſen, der am 10. Sep⸗ 
tember ſtattfindenden Generalberſammlung, nach Ab⸗ 
schreibungen von 85 700 , die Vertheilung einer Divi⸗ 
dende von 10 , die Dotirung des Reſervefonds mit 
43 500 & und der Specialreſerve mit 30 000 , ferner 
die erſtmalige Dotirung des ge für Beamte und 
Arbeiter mit 15 000 & vorzuſchlagen. 

Großt Gerau, 29. Juli. Der myſteriöſe Zettel, 
welcher zu einer Reihe von Sicherheits vorkehrungen 
bei der Fahrt des Extrazuzes des deutſchen Katſers 
über die Strecke Mainz Darmſtadt Veranlaſſung nördlich von Hela zurückgekehrte Papzergeſchwader 
bot, iſt jetzt Gegenſtand einer ſtrafrechtlichen Unter⸗ in die Bucht von Gdingen ging, wo heute von 
ſuchung. 1 9 Uhr Vormittags ab das erſte Landungs⸗Manöver 

* Aus Ems wird dem „Frkf. Journ.“ gemeldet, ſtattfand, fuhr die Torpedo⸗Flottille Abends in den 
daß der Kronprinz mit kleinem Gefolge am | Hafen von Neufabrwaſſer. Zu dem 
16. Auguſt zur Nachkur dort eintreffen und im 
Kurhauſe abſteigen werde. 

* Aus Münden, 30. Juli, melden die „N. N.: 
„Der Prinz⸗Regeut erſtattete geſtern Nachmittags 3 Uhr ging das Panzergeſchwader nach 
4 Uhr in Begleitung des Grafen Lerchenfeld dem | See, während die Torpedo⸗Flottille, 


zum 14 Auguſt, um alsdann zuſammen mit dem 


liegen nur die Panzer des Reſervegeſchwaders, das 
Torpedoſchulſchiff „Blücher“ und 


Gellmend.) 


en 
eewarte. 
Vielfach veränderlich, wolkig und bedeckt bei 


friſcher bis ſtarker Luftſtrömung; kühlere Temperatur 
mit Regenfällen und elektriſchen Entladungen. 


* [Bon der Flotte.] Die aus dem Aviſo „Blitz“, 
den beiden Diviſtonsbooten und 11 Torpedobooten 
beſtehende Torpedo Flottille führte geſtern vor Zoppot 
eine Reihe von Evolutionen aus und ging dann 
nahe dem Seeſtege vor Anker. Gegen Abend ver⸗ 
ließ fie ihren Ankerplatz wieder, manßprirte einige 


aus ein endloſer Wagenpark ſowie eine große An⸗ 


Zoppot manövrirte. 


von Naſſau einen längeren Beſuch. Der Prinz war 
Für die großen Schlußmanöver des Geſchwaders 


in der Uniform als Felozeugmeiſter. Etwas ſpäter 
fuhr der Hegg von Naſſau in Begleitung ſeines 
Cavaliers, i 
einer Gegenviſite in die Reſidenz. Der Herzog war 
in der Uniform als Chef ſeines öſterreichiſchen In⸗ 
fanterie Regiments. Der Herzog von Naſſau kebrte des Schulgeſchwaders („Stein“, „Prinz Adalbert“, 
geſtern Abend nach Hohenburg zurück.“ Wenn die „Gneiſenau“ und „Moltke“) 
Mittheilungen über den verzweifelten Geſundheits⸗ von Kiel beiſammen, wo fie bis 5. Auguſt Einzel⸗ 
zuſtand des Königs von Holland richtig find, wird] ſchießübungen abhalten. Erſt am letztgenannten 
der Herzog in nicht allzu langer Zeit wieder ſouve⸗] Tage tritt das Geſchwader zuſammen und es 
räner Fürſt als Großherzog von Luxemburg. übernimmt dann Contre. Admiral v. Kall an 
München, 1. Auguſt. Die Kaiſerin von Defters | Bord der Fregatte „Stein“ das Commando über 
reich iſt heute früh aus England hier eingetroffen | die vier Schiffe. An demſelben Tage tritt auch das 
und alsbald nach Bad Kreuth weitergereiſt. (W. T.) combinirte Oſtſeegeſchwader („Friedrich Karl“, 
Oeſterreich⸗Ungarn. „Hanſa“, „Sachſen“, 
0 10 bee e 5 Die ungariſche] Capitän zur See Deinhardt zuſammen. Am Montag, 
egterung beabſichtigt, dem Reichstage neuerdings | -* 2 
ein Civilehegeſetz Porz eden; chat 17 münde, nach der Danziger Rhede, wo fie bis 15. Auguſt 


MNußland. : 
j ; verbleiben. Am 15. verlaſſen ſowohl dieſe beiden 
Peteraburg, 1. Auguſt. Die Staatgeinnahmen wie das Panzer⸗ und das Torpedo⸗Geſchwader die 


betrugen bis zum 1. Mai d. J. 231 500 000 Rubel 
gegen 206 800 000 Rubel im gleichen Zeitraum des dann nach f 129155 190 mach 


Vorjahres und die Ausgaben 242 000 000 Rbl. ; 
95 15 800 000 Rol. in Per gleichen Periode des don Munition und Koklen am 28. August nach 
bor jahres. ö 
Wie die „Börſenzeitung“ wiſſen will, wäre die 
Reichsbank infolge des geſtern veröffentlichten kaiſer⸗ 
lichen Ükas wegen Tilgung der Schuld der Reichs⸗ 
bank für temporär emittirte Creditbillete beauftragt, 
von den in ibrem Portefeuille befindlichen Pfand⸗ 
briefen der Adels⸗Agrarbank für 53 Millionen und 
von der Staatsrente von 1884, 1885 und 1886 für 
125 Millionen zu realiſiren. W. T.)) 
110 u, a e BD ital 
en Kaufleute und Handlungsgehilfen ausläudi⸗ 2 
{her Uaterlhanſchaft haben bei der hieſigen Ned | ab hat „Nobel d 
nungskammer (Palata) die ſchriftliche Erlang 4 if a le. Augı 
abgeben müſſen, daß fie zu Neujahr ihre Geſchäfte 
ſchließen reſp. ihre Stellungen aufgeben werden. 
Einem jüdiſchen Spediteur an der Grenzkammer 
Szezypiorno, der deutſcher Unterthan iſt, wurde die 
Berechtigung zur Waarenſpedition bereits abge⸗ 
nommen, trotzdem derſelbe ein Gildenpatent 1. Klaſſe 
bis Neujahr gelöſt hat. (P. 3.) 


Von der Marine. 


Nen bis 14. Auguſt Swinemünde, vom 15. ab Führung einen geſchickten nächtlichen Ausfall ge 
ee — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — Kreuzer⸗ 


Aden. 
Corvette 
Friedrich Karl“. — Kanonenboot „Wolf“ H f 
kong. — Kreuzer „Adler“ Sidney (Auſtralien). 


beſonderen Cantonnements⸗Lazarethe errichtet 
werden, dagegen iſt die Militärbehörde mit den 
a mol Lund Mehlſack e in 1 
0 . ng, Worm un ehlſack wegen Benutzun 
„Friedrich Karl“ wird alsdann abrüſten. Das Oſt⸗ der dortigen Stadtlazarethe in Verbindung Arne 
und finden die beim Manöver erkrankten Militär: 


Schulgeſchwader nach Danzig, verbleibt dort bis 5 f 
und 188 vieripännigen Vorſpannwagen zur Abholung 
ganzen Manöbergeſchwader die dortige R 5 = 5 5 
verlaſſen und bund nach Memel zu 9 . Mauboers zu etabliienden Cantonnementsmagazinen 
den Schiffen der beiden obenerwähnten Geſchwader 


gaſſe 15), Hr. 
Zeit, und während das von ſeiner Uebungsfahrt 


Landungs⸗ 
Manöver begab ſich von Zoppot und Umgegend 


zahl von Segelböten mit Zuſchauern dorthin. Um 
Hela zu in 
| 1 die an dem 
zur Zeit im Hotel Bellevue dabier weilenden Herzog | Landungs-Mandver nicht theilgenommen hatte, vor 


dung aus Wolfen trifft der 


5 find jetzt die Dispoſitionen wieder etwas geändert. 
ittmeiſters Graf Wolff Metternich, zu en ene ad dat santge) 19 5 Ai gef 
a8 eegeſchwader erſt am 9. oder 10. Auguſt auf 95 de, die Kunſtreitergeſellſchaft des S 
die hieſige Rhede kommen. Die vier Kreuzerfregatten a 0 


„Nixe“) unter Befehl des 
8. Auguſt, gehen beide Seſchwader zum Theil via Swine⸗ 


zur Theilnahme an den großen Flottenmandvern | 


eines Verbrechens, begangen an 
Tochter, verhaftet. 7 
& ffrener.] Geftern Abend 9% Uhr war bei einem 
Krämergaſſe Nr. 4 ein Schorn⸗ 


Pfefferküchler in der Kl. Kre j 
ſteinbrand entſtanden, den die herbeigerufene Feuerwehr 


1 Arbeiter wegen groben Wü — Gefloblen: Eine 


17 102, 

Elbing 9401, Carthaus 7576 und Berent 6750 Mk. 
„ IzZum Kaiſer⸗Manöver.] Während des dies⸗ 
jährigen Manövers der 2. Divifion werden keine 


Verdingung von im Ganzen 13 ein⸗, 297 zwei⸗, 45 drei: 


der Bivouaks⸗Bedürfaiſſe aus den während des 


waren nur zwei Submittenten aus Mühlbauſen er⸗ 
ſchienen; da dieſelben aber nicht die nöthigen, Papiere 


über ihre Leiſtungsfähiekeit beigebracht hatten, fo wurde 
b ? der Tender 
„Wan“, der Aviſo „Greif“ und einige Torpedo⸗ 


ihnen der Zuſchlag nicht ertheilt und es werden die 
Fuhren, wie in den Vo jahren, wahrſcheinlich im Wege 
der Requiſition beſchafft werden. 1 

= [Theologen - Prüfung.] Bei dem hieſigen Con⸗ 
ſiſtorium finden vom 8 bis incl. 12. d Mts die Theo» 
logen⸗Prüfungen ſtatt. Es haben ſich 10 Examinanden 
zur erſten und 2 zur zweiten Staatsprüfung gemeldet. 

(Stempelfreiheit von Atteſten.] Ueber die Frage, 
ob die zur Erlangung von Wandergewerbeſcheinen und 
Legitimationskarten für Handlungsreiſende erforderlichen 
Atteſte ſtempelpflichtig find, iſt von den zuſtändigen Mi⸗ 
niſtern dabin Beſtimmung getroffen, daß die polizeilichen 
Atteſte üher das Kürten nden der im $ 57 unter 
1—4 der Reihsgewerbeordnung bezeichneten Verſagungs⸗ 
gründe ſtempel⸗ und foſtenfrei zu ertheilen find. { 

I Apotbekenkauf,] Hr. Apotheker Richard Koemwi 
aus Breslau bat die biefige Elephenten⸗Apotheke (Breit 
Apotheker Rohleder die Heintze'ſche 
Apotheke auf Langgarten käuflich übernommen. 

* [Gefährdung ven Anßbflanzungen]! In den 
Birkenſtämmchen des Schulgartens in Neufahrwaſſer 
wurden im vorigen Jahre Bohrwürmer, ſog Weiden⸗ 
bohrer entdeckt, welche eine Länge bis zu 2 Zoll und 
eine Stärke von % Zoll erreichten und einige Stämmchen 
derart durchbohrt hatten, daß ſie umbrachen. Zu ihrer 
Bekämpfung wurde Leinöl angewendet, welches mit einer 
Spritze in die Bohrſöcher eingedrückt wurde, und es 
konnten die dadurch zum Vorſchein kommenden Thiere 
beſeitigt werden. Kürzlich ſind nun dieſe Bohrwürmer 
in der Eſchen⸗Allee der Weidengaſſe entdeckt und ſofort 
die erforderlichen Maßnahmen zur Vertilgung derſelben 
ergriffen worden. 

* Eircus Schumann.] Nach telegraphiſcher Mel⸗ 

! Eircus Schumann am 
Freitag, den 5. Auguſt, mittels Extrazuges bier ein und 
wird am Sonnabend, 6 Auguſt, die Vorſtellungen be⸗ 
gingen. Der Marſtall des Hen. Schumann enthält 


efteht aus 120 Perſonen. 
* [Eröffnung der niederen Jagd.] Auf Grund des 


ſind jetzt im Hafen 5 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 


26 Februar 1870 bat der hieſige Bezirksausſchuß be⸗ 


ſchloſſen, daß die Jagd auf Rebhühner, Wachteln, 


Auer⸗, Birk⸗ und Faſauen⸗Hennen am 25. d. Mis. und 


auf Hafen am 15. k. Mts wieder beginnt. Dieſe Ter⸗ 


mine entſprechen den in den benachbarten Regierungs⸗ 5 g 
[Thorn hat den Beitritt zum Verbande vorkäufig abge⸗ 


bezirken feſtgeſetzten. 


[Lotterie⸗ Gewinn] Der zweite Hauptgewinn der 
preußiſchen Klaſſenlotterie von 360 000. iſt auf 135 420 
in die Collecte des Herrn Ed. Schmidt zu Königs⸗ 


berg gefallen. Die glücklichen Gewinner ſind mehrere 


Pferdebahn⸗Controleure und Unterbeamte der Cranzer 
auf einen hieſigen 


Eiſenbahn; außerdem entfallen 
Reſtaurateur 30 000 M Ein Gepäckträger iſt auch To 
glücklich, 


können, während kleinere Antheile des Dreimalhundert⸗ 
tauſenders noch auf zwei Wittwen, zwei Gepäckträger 298 ein 
ſtatt, an welchem 150 Feuerwehrleute ſich betheiligten. 


und einen Maſchiniſten entfallen. 


*Stttlichkeitsberbrechen] Heute Vormittag wurde 
wegen 


der Arbeiter W, hinterm Lazareth wohnhaft, 
feines leiblichen 11jährigen 


e mit 4 AM 95 9, eine 


Calibers 
Muſikkapelle, 


Dirſchau, 


ebene dees ern NEE 


eine 
Provinzial Feseriocietät in Wirkſamkeit getreten iſt, ges 


n 


von nun ab über ca. 30009 M verfügen zu | Graudenz und Lösdau⸗Biſchofswerder 


d } ftarb 
Kliſchat am Sonnenſtich. — Dem Primaner des hiefigen 
Nealgymnaſiums Otto Rothaupt iſt die Rettangs⸗ 


überre! 
aus⸗ 


Provinzialſchützenkönig, hierauf Mitglieder der 


31. Juli hat in 


were 


ordnung feſtzuſtellen. Nachdem ſich mittlerweile die 


dieſelben wiederum nach dem Eylert'ſchen Hotel, wo für 
den Akend ein gemüßliches Zuſammenſein vorbereitet 
wor. um Sonntag früh um 6% Uhr eztönte der 
Weckruf; eine Stunde ſpäter fanden auf dem Turnplatze 
am Steigertzurm die Exercitien unſerer Fruerwehr 
att; um 9 Uhr begann die Delegirtenſitzung 
Der Vorſitzende, Hr. Löwner, erſtattete zunächſt den 
Jahresbericht dem wir folgendes entnehmen: Der Aus⸗ 
ſchuß hat wiederholt Petitionen an die Provinzial, und 
Kreisbebörden und Societäten gerichtet und um Sub⸗ 


ventionen zur Bildung einer And ale Anträge abſchleſe 


gebeten. Bedauerlicher Weiſe ſind alle Anträge abſchläg⸗ 
lich beſchieden. Nur der Kreis Schwetz hat auch für 
dieſes Jahr dem Verbande zur Organiſation von 
? 1 den Betrag von 150 M bewilligt. 
er Landesdirector wurde unter dem Hinweiſe, daß in 
der Nachbarprovinz Pommern ſeit dem 1. Oktober d. J. 
Fenerwehr⸗ Unfall⸗Unterftützungskaſſe durch die 

beten, auch unſerer Provinz den Segen einer ſolchen Kaſſe 
nicht ferner vorenthalten zu wollen. In dem hierauf 
ergangenen Antwortſchreiben vom 16. Juli c. wird aus⸗ 
1 ar 
ie erwähnte 
ch bei dem ver⸗ 


geführt, daß dem Landesdirector 
Bewilligung eines Znuſchuſſes für 
Kaſſe nicht zur Verfügung ſtehen, ſi 
hältnißmäßig geringen Umfang der weſtpreußiſchen 
i Bedürfniß 1 auch nicht 
beraußgeftelt babe, und daß ferner in der 
Provinz Pommern die Verhältniſſe anders liegen, indem 
die dortige Feuerſocietät viel umfangreicher iſt wie die 
weſtpreußiſche. Unter Bezugnahme auf den vorjährigen 
Jahresbericht wird bemerkt, daß der Oberpräſident ge⸗ 
antwortet hat, er bedauere bei aller Anerkennung der 
verdienſtlichen Thätigkeit des weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
verbandes wegen Mangels verfügbarer Mittel dem Ver⸗ 
bande die beantragte Subvention nicht gewähren zu 
können. In neuerer Zeit hat der Ausſchutz ein wieder 
holtes Geſuch an den Oberpräſidenten gerichtet, und es 
wurde demſelben Abschrift des an den Hrn. Landes director 
gerichteten Antrages, ſowie Abſchrift der miniſteriellen 
Verfügung vom 19. Mai 1831, betr. die Bildung einer 
Unterſtützungslaſſe für verunglückte Feuerwehrmänner 
beigefügt Eine Antwort iſt hierauf noch nicht einge⸗ 
gangen. Dem Verbande gehören jetzt 21 Wehren an mit 
982 activen Feuerwehrmännern. Unglücksfälle find im 
letzten Jahre 4 vorgekommen. Die Wehren des Ver⸗ 


zur 


Feuerſocieſät ein 


bandes waren thätig bei 37 Großfeuern, 44 Mittelfeuern, 
93 Kleinfeuern, 


f 5 Schorpſteinbränden. 8 Wehren iſt 
das Geſammtfeuerlöſchweſen des Orts übertragen. 
Revidirt wurden die Wehren Marienburg, Zoppot, 
Graudenz, Briefen, Biſchofswerder und Jreyſtadt. 


lehnt, Tuchel wird zum 1. Oktober wieder eintreten, 
Elbing hat noch nicht geantwortet; mit Dt. Eylan, 
Jaſtrow und Neufahrwaſſer ſteht der Ausſchuß in 
Correſpondenz. Bei vielen Wehren ift die Ausrüſtung 
noch mangelhaft. — Für den nächſten Verbandstag 
wurde als Verſammlungsort Neumark in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Als Ausſchußmitglieder wurden Spänke⸗ 
8 wiedergewählt. 
Nach der Sitzung fand eine Schauübung an der 
Dampfmühle zu Roſenberg, Nachmittegs ein Feſtzug 


Thorn, 1. Auguſt. In der Th Oſtd. Big“ leſen 
wir heute folgende Brieſkaſten⸗Noliz: „Herrn y. hier. 
Haben Sie Dank für die Mittheilung, daß jener Perſon, 


welche zu dem Duell Anlaß gegeben hat, der weitere 


Aufenthalt in unſerer Stadt unterſagt iſt In Rede 
ftegende Perſon hat hier wieder als Kellnerin fungirt. 
Der Prinzipal derfelben ſoll in den letztvergangenen 


Tagen kein ſchlechtes Geſchäft gemacht haben.“ 


* Der Referendarius Moritz Baerwald aus Thorn 


- u 1105 Gerichtsaſſeſſor ernannt und der erſte Lehrer 
Ern 
gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer Seminar zu 
Graudenz verſetzt worden. g | 
Stolp, 1. Auguſt Am 30. Juli cr. erſchlug der 
e ber Büdner Carl Bewersdorff zu Altenbagen⸗Colonie die 
en Wittwe Böttcher daſelbſt. 3 


vom Schullehrer⸗Seminar zu Paradies in 


Königsberg, 1. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde 


ein ruſſiſcher Student verhaftet, weil derſelbe ſich einigen 
Soldaten gegenüber dadurch der Spionage verdächtig 
gemacht hatte, daß er fich die Feſtungsanlagen am Stein 

dammer Thor beſah. „jeboch d 
rauſſiſchen Paß legitimirt war und ſich hier eines Hals⸗ 


Da derſelbe jedoch durch eiven 


leidens wegen zur Kur aufhält, auch offenbar nur aus 


Neugierde gehandelt hatte, wurde er obne weitere Be⸗ 
| helligung wieder allen 5 
| Depeihe aus Barmen iſt eine von den hier am Freitag 


entlaſſen. — Laut teletzraphiſcher 


aufgelaſſenen Brieftauben, welche mit der Königsberger 


[Nummer 746 bezeichnet war, am Sonnabend, den 30. d 
[M., als die erſte in ihrer Heimath angelangt. Sie hat 
die Luftlinie von ca. 1000 Kilometern in 36 Stunden 
35 Min. zurückgelegt, wobei jedoch die Differenz der 
[Ortszeit nicht berückſichtigt iſt. 


* Dem Domdechanten Joſephus Carolus zu 


ö Kranenburg ift der rothe Adler 3. Klaſſe, den katho⸗ 
chen Pfarrern Lunau zu Layß 


im Kreiſe Braunsberg, 
und Czakowski zu Lichtfelde im Kreiſe Stubm der 


rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem evangeliſchen Lehrer 
[Köthe zu Woblau im Kreiſe Heiligenbeil der Adler der 
FJahaber des Haus⸗ Ordens von Hohenzollern verliehen. 


A Pillan, 1. Auguſt. Geſtern kam von Elbing das 
Torpedoboot Nr. 105 und das Dibiſions boot D. 1. hier 
ein. Beide Boote machen heute Probefahrten auf See. 


I — en fand hier eine Segel=-Wegatta ftatt, zu welcher 

viele 
Braunsberg ꝛc. zuſammengeſtrömt waren. An 
i 5 Cp betheiligten ſich 
(2 5 


hunderte Perſonen von Königsberg, e 
em 

folgende Böte: „Rhe“ 
Ebm. Größe), „Teifun (20 Ebin), „Fee (32 Cbm) 


vom Segelclub Rhe⸗ Königsberg und „Dat“ (13 Com), 

„Nautilus“ (12 Cbm. Größe) vom Segelclub Baltic: 
Königsberg. Die Segeldiſtanz betrug 14 Seemeilen und 
zwar in einem Dreieck, fo daß verſchiedene Windrichtungen⸗ 


zur Geltung kamen. Den erſten Preis errang das Boot 


„Fee“, den zweiten „Teifun“, und zwar ſiegte erſteres 
um 23 Secunden. Den erſten Preis bildete ein filberner 
Humpen, den zweiten ein ſilberner 


Becher. 

Juſterburg, 1. Auguſt. Der Landrath Germers⸗ 
hauſen iſt zum 20. Auguſt d. J als Landrath des 
Kreises Adelnau in der Provinz Poſen noch Oſtrowe 
verſetzt. — Auf dem Felde vor dem Vorſtädter Thor 
om vergangenen Sonnabend der Nachtwächter 


Medaille verliehen und vom Director Dr. Krah in 
feierlicher Anſprache vor den verſammelten Schülern 
t worden. (Junſt. 5 ) 

* Von der Anſiedelungs⸗Commiſſion iſt das Vor⸗ 
werk in Wola Skorzenska bei Gneſen, bisher Herrn 
Piskorski gehörig, mit 50 Hect. Areal, in der Sub 
haſtation für 21 130 4 erſtanden worden. Am 28. v M. 


fl f i i 5 5 iz 
Marienwerder, kam beim Amtsgericht zu Strasburg a. Dr. das Vo 


haſtation; 


werk Kujawa, welches 150 Hect. Areal hat, zur Su 
es wurde für 54000 & von dem Landrath 
des Kreiſes Strasburg für die Anſiedelungs⸗Commiſſion 


erſtanden; daſſelbe gehörte, wie die „Gaz. Torunska 
mittheilt, bisher einem Deutſchen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. Auguſt. Die eıfte engliſche Paft vom 

Köln den Anſchluß an den Zug Köln⸗ 
Osnabrück nicht erreicht. Grund: verſpätete Ankunft 
des Zuges von Oſtende. 


Eine der ueneſten Sarah Bernbard⸗Auerdocten! 
erzählt der Londoner Correſpondent der „Liverpooler 
Bor“. Sarah hatte ſich vor kurzem, ehe ſie ihr jetzige? 
Gaftſpiel in London antrat, telegraphiſch in einem 
Londoner Hotel Zimmer beſtellt. Der vorſichtige Hotelier 
batte indeſſen davon geleſen, daß die Tragödin einen 
jungen Tiger bei ſich führe, welcher in Amerika zwer 
Kellner zerriſſen habe. Er ſandte deshalb die Antwort, 

daß mit Vergnügen Sarah ſelbſt, nicht aber ihr Tiger 
bei ihm abſteigen könne. Die leicht erregbare Künftlerif 
telegraphirte darauf entrüſtet zurück, daß ihr Liebling 
eine „gefledte afrikaniſche Katze“ und vollkommen ae 
los ſei. „In dieſem Falle“, fo lautete die Antwort de 
Hoteliers, „können wir Quartier für die Katze vor 
Madame beſorgen“. Der Tiger ſpaziert jetzt wirklich i 
den Zimmern ſeiner Herrin umber, aber eingetragen! 
er als „gefleckte afrikaniſche Katze“. 


Gäſte ihren Wiethsleuten vorgeſtellt hatten begaben ſich 1 


papiere teilweise. lebhafter, Mentanwerthe etwas höher und ziemlich a 
belebt. Inländische Eisenbahnactien wenig verändert und ruhig. 
(} Einsen v. Staate gar.) Biv. 1896. 


98 4, die Nop⸗Dez. 101100 & — Gerſte laco 105 
180 4 — Mais loco 103—114 % Ye Auguſt 101 M, 
Yr Septbr.⸗Olibr. 102% , i Oktbr.⸗Nopbr. 105 4. 


176, Aeghpter 74,80, 4% ungar. Goldrente 81,90, 1880er 
Ruſſen 79,70, Gotthardbahn 103,20, Disconto⸗Commandit 
195,60. Feſt. 


„ ſgeue Aufſchlüſſe in der Zalewski⸗Affäre.] Die 
1 Affäre hat nach einer Richtung hin eine 


erfahren, indem einem Telegramm vom 3°. Juli Deutsche Fonds, 


Klärung erfaßten, ichiſche General: C | 

ufolge der öſterreic iſche General: Conful in Newyork Wien, 1. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- — Kartoffelmehl loco 17,40 &, Yr Anguſt 17,30 , er | DeutschoReiche-Ant. | 4 109,90 +Kronpr.-Rud.-Bahn | 76,0 — 

nicht nur im Beſitze der bei Zalewöki gefundenen reute 81,50, 5% öſterr. Papierrente 96,55, öſterr. Silber⸗ Sept.⸗Oktbr. 17,60 % — Trockene Kartoffelſtärke loco Konsolldirie Anleihe | 4 19 90 Te Se 355 
17,30 , Se Auguſt 17,20 &, Ja Sept. Oltbr 17,50 A 3½ | 99,90 | + ao. Nordwestbahn | — | & 


reute 82,80, 4% öſterr. Goldrente 112,60, 4% ung. Gold. 


113000 Gulden, ſoadern auch in dem der Perſon des 
rente 100,95, 4% ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe 


de. de. 
Btaats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 


Lit. 3. 279, 8 
@stpreuss.Prov.-Obl. | 4 163,50 a0: He. 1210 2 


— Erbsen loco Futterwaare 112 — 130 , Kochwaare Reichenb.-Pardub. . | 64,08 


olge am Mittwoch, den 3. Auguſt, mit einem Poſtſchiff 129,75, 1860er Looſe —, 1864er Looſe 163,00, Credit⸗ 140 — 200 „ — Weizenmehl Nr. 0. 2320,50 4, Westpr.Prov..onlig. | 4 102,10 ö 
ae amburg die Rückreiſe nach Wien antreten. Wie loose 179,00, ungar Prämienlooſe 124.00, Greditact. 281,90, | Nr. 00 24,50—23,00 4 Red Neogencheh Nr 9 19.00 — Landsch. Centr.Ffabr. 4 101,0 San U 125 A 
koſtſpielig ſeine Auslieferung trotz des Egtgegenkommens | 1 en 232,30, Lombarden 85,00, Galizier 214,50, 18,00 , Nr. 0 u. 1 17,25 16,50 &, ff. Marken Ostpreuss. Pfandbr. | 31a 97,90| ao. Westb. 28,60 — 
der amerikaniſchen Behörden wird, das beweift die That⸗] Lemb.: zernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardubitzer | 18,90 KA, Yr August 17,00 4, Jr Set. Ott. 16,80 4 Tome rache Pfandbr. 40 98,30 Sadler. Lombard 18.4% — 
ſache, daß die Koſten bis beute ſchon ohne Ergreifer⸗[ 156,75. Nordweſth. 162,50, Elbethalb. 171.25, Kron⸗] dee Okt.⸗ Nov. 16,85 Ah, der Nov Dez. 16,90 4 — ee 88 Warschau-Wien . . 254,4 — 
untheil die Summe von 40 000 (Sulden erreicht haben. prinz Rudolfbahn 187,25, Nordb. 2518,00, Conn. Union.] Rüböl loco ohne Faß 43 5 4, Pe Sept ⸗Oktbr. 44, — Pom. Renter 40 | A| Auslänäische Prioritäte- 
Aber auch nach einer anderen Seite hin führte die dank 206,00, Anglo ⸗ Auffr. 107,00, Wiener Bankverein 44,3 , Jer Oktbr.⸗Nodbr 44.5 44,9 „, Pr Novbre | Zemm- Benienbriete 1 104,50 69 5 

93,50, ungar. Ereditactien 287,75, Deutſche Plätze 61,40. Dezbr. 44,945, % — Petroleum loco der Septbr.= | Preussische de. 4 104,0 @otihard-Bahn ... 108,80 


+Kasch.-Oderb.gar.s. 
do. do. Geld Pr. 


Kronpr.-Rud.-Bahn 
esterr.-Fr.-Staatab. 


Affäre zu einer fatalen aun ae die defraudirte 
Summe beträgt nicht, wie man zuerſt annahm, 151000, 
ſondern mehr als 300 000 Gulden. 158 000 Gulden 
hat man bei ihm ſelbſt und ſeinem verhafteten Bruder 
haar vorgefunden und man glaubt auch der anderen 
Hälfte des veruntreuten Betrages auf der Spur zu ſein⸗ 
ß man erſt nach jo langer 1 0 die ganze Höhe der 

Deſraudation kennen lernt, bat feinen Grund in 
einer Art conceſſtonirten Schwindels. Die großen 
Geldinflitute verſichern bekanntlich ihre Baar Sen⸗ 
dungen bei Aſſecuranz⸗ Anſtalten, denen die Geldbriefe 
offen zur Beförderung an die Poſt übergeben werden 
müſſen. So it der Abſender für den ganzen Betrag 
gedeckt. Die Verſicherungsanſtalten dagegen declariren 
ewohnheitsmäßig nur die Hälfte des Geldbetrages oder 
darunter, um an den Poſtgebübren zu ſparen — richtiger, 
die Poſt zu übervortheilen. Das iſt natürlich riskant 
und obendrein ſtrafbar. Der letztere Umſtand läßt es 


Oktbr. 21,6 4, Jer Okt. ⸗Novbr. 21,8 M, Ye NRopbr.s 
Desbr. 22.0 4 — Spiritus loco ohne Faß 64,1 &, 
der Auguſt 63,6 63,7 63,5 6, , Ne Auguſt⸗Sevt. 
63,6—63,7—63,5— 64,0 K, or Sept. Oktbr. 61,9—65,0 
bis 64,8 — 65,2 A i 

Magdeburg, 1. August. Zuckerbericht. Kornzucker, 
ercl., von 96 7 21,90 , Koruzucker, ercl., 880 Rendem, 
21 4. Nachproducte, excl, 75° Rendem. 18,10 4 
Ruhig, ohne Umſätze Gem. Rafffnade mit Jaß 27, 
gem. Melis I. mit Faß 26,00 % Unverändert. ob: 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg Fe Auguſt 
12,624, „ bez., der Sept. 12,55 4 bez., 7 Oktbr.⸗Dez. 
11,87% & Gd., 11.92½ Br. Ruhig. 


Viehmarkt. 

Berlin, 1. Auguſt. Stlädtiſcher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3255 Rinder, 10 701 Schweine, 1644 Kälber, 32324 
Hammel. Die große Hitze hatte die Fleiſchmärkte ſehr 
ungünſtig beeinflußt; bei dem verhälknißmäßig ſtarken 
Auftrieb entwickelte ſich daher das Rinder geſchäft flau 
bei weichenden Preiſen und wurde per Markt nicht ge⸗ 
räumt. Man zahlte Ia. 50—53, Ila. 45-48, IIIa. 37 
bis 42, IVa. 30-34 M Jr 100 8 Fleiſchgewicht. — 
Auch der Schwein emarkt verlief in Folge des für die 
Jahreszeit ſtarken Auftriebs troß des nicht unbedeutenden 
Exports ſehr ſchleppend und higterließ ziemlichen Ueber⸗ 
ſtand. Ia Al, nur in vereinzelten Fällen darüber; Ha. 
3940, IIIa. 35—38 % d 100 8 mit 20% Tara. — 
Der Kälber handel geftaltete ſich gedrückt und flau. Ja. 
3846, Ia. 26360 er Pfund Fleiſchgewicht. — Am 
Hammel markt war das Geſchäft im Allgemeinen ge⸗ 
drückter als vorigen Montag, und nur feinſte Waare 
erzielte leichter die alten Preiſe; ehenſo gedrückt geſtaltete 
ſich das Geſchäft beim Magervieh (ca. 27 000 Stück), 
weil weniger Exporteure auweſend waren. Es verbleibt 
daher Ueberſtand. Schlachthammel la. 42—46, beſte 
engliſche Lämmer (Sährlinge) bis 54 9, Ua. 34-40 4 


Londoner Wechſel 125,10, Pariſer Wechſel 49,62, Amſter⸗ 
damer Wechſel 103,80, Napoleons 9,94, Dalkten 0, 
e 10, dd "000, Lernen SON 
4 x n 7 D 2 D 7 
As ramwav 22 


Ankterdam, 1. Aug Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, Ye November 201. — os en 
loco tubig, auf Termine niedriger, Yr Oktober 111 bis 
112. — Rüböl loco 26, Ye Herbit 25%. 
Anttverpen, 1 Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß 
Pe e 1 8 E ac 1 an Br., 
3 4 78 r.. 5 D {7} 
Januar⸗AMärz 151%. „„ 
Paris, 1. Auguſt Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, t Auguſt 22.75, ur Sept. 22,40, dr 
5190 = 0, Einen 2a, — Roggen 
ODENDIEHL. : „ dr Auguſt 13,40, ovbr.⸗Febr. 13,60. — 
erklärlich erſcheinen, daß die Verſicherungs⸗Geſellſchaften [Mehl nicht notirt, infolge der Zublurggeſaſteilun eines 
ſich nicht melden, wenn es einmal ſchief geht, und ſte Haupt⸗Hauſſeſpeculanten. — Rübhl ruhig, der Auguft 
haben ſich diesmal wohlweislich arch nicht gemeldet. 55,00, Jer Sept. 55,25, de Sept «Dez. 56,25, r Jan. 
Aber die Poſt hat fih mit den Abſendern, an die fie [April 56,50. — Spiritus ruhig, Ye Auguſt 42,50, Ar 
ja ohnehin die declarirten 151000 Gulden zu zahlen | Gent. 41,75, Jun Gentbr «Dezbr. 40,75, der Januar⸗ 
hatte, ins Einvernehmen geſetzt, und jo wird es kommen. April 40,50. — Wetter: Schön. . ' 
daß der Poſtſiscus oder, wie es in Defterreic heißt, das Paris, 1. Auguft. (Schlußcourſe) 3 amortiftrbare 
Poſtärar bei der ganzen Affäre trotz der hohen Aus⸗ Rente 84,00, 3 Rente 81,40, 4% 7 Anleihe 108,05 excl. 
lieferungskoſten noch ein Geſchäft macht, ſelbſt dann, italieniſche 5% Rente 96,80, Oeſterr. Goldrente 917%, 
wenn das Don Zalewski verſteckt gehaltene Geld nicht | ungariihe 47 Goldrente 81%, 54 Ruſſen de 1877 
wieder zum Vorſchein kommen ſollte. 98,70, Franzoſen 450,00, Lombardiſche Eiſenbahngctien 
Scharf beobachtet.) Ein Mitglied der Meraner | 178,75, Lombardiſche Prioritäten 285, Convert. Türken 
Nationalkavelle, Herr E. Wolf, erzählt in der „Meraner 14,27 ½, Türkenlooſe 32,25, Credit mobilier 275 4% 
Zeitung” feine Exlebnifle auf dem Frankfurter Schügene | Spanier 65%, Banque ottomane 493,75, Credit foncier 
feſt in luſtig plaudernder Weile. In der Einleitung 1846, 4% Aegypter 376,25, Suez⸗Actien 1976, Banque 
findet ſich auch eine Bemerfung, die der Beobachtungs⸗] de Paris 730,00. Bgnaue diescompte 457,00, Wechſel auf 
gabe und der Weltweisheit des Schreibenden alle Ehre] London 25,22%, 5% pridil türkiſche Obligationen 362.00 
mac A jeiner Schilderung ber, Cifenbahufahet heißt | Panama Actien 375. 5 
e ch: „ n reift, wird man findig, und jo London, 1. Aug. Die Getreide 5 
halten wir bald heraus, daß auf allen Stationen, an | in der Woche vom 23. bis zum 265 Julke Calder 
welchen ein fetter, dicker Stationschef ſtand, auch ein Weizen 1053, fremder 51 966, engl. Gerſte 870, fremde 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Geldrente . 4 91,50 
Oesterr. Pap.-Rente. B | 77,75 5 
do. Büber-Rente | 43), 4786 cd e B. Lomb 
Ungar, Eisenb.-Anl.. 5 102.02 S udgsterr. 8 ½ bl. 

do. Papierrento. | 5 71,30 TSdadeterr. h 

Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Fr. 
Brest-Grajewo... . « 
Charkow-Azow rtl. 
Kursk-Oharkew . + 
Kursk-KleFp . 
Mosko-Rjäsan 
Mosko- Smolensk. 
Rybinsk-Bologoy e. 
TRjäsan-Koslew.. , 
T Warschau -Terespol 


UNS en a RES aa ET 
Bank- und Industrie-Aetien, 
Div. 1998, 
Berliner Kassen-Ver. |119,09| 4, 
Berliner Handelsges. |156,60 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 89,25 
Bremer Bank 8,0 
Bresl. Discontobank | 92,75 
Danziger Privatbank 149,08 
Darmstädter Bank . 139,0 
do. v. 1881 Deutsche Genoss.-B. 134,90 
Türk. Anleihe v. 1866 Deutsche Bank . . 161,00 


! e u. W. 


Deutsche Reichsbank 135.50 
Hypotheken-Pfandbriefe. 


Deutsche Hypoth.-B. 102,00 

Disconto - Command. 194.60 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 [115,50 
II. u. IV. Em. 5 109.25 


do. Goldrents. 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 
Rusa.-Engl. Anl. 1870 
do. do. Anl.1871 


% | 88,20 


zppagpnmaqıqanntanma>ann 
— 
2 


Russ, II. Orlent-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stlegl. 5. Anl. . 
do. do. 6. Anl. 

Russ.-Pol.Schatz-Ob. 

Poln. Liquidat.-Pfd, . 

Italienische Rente. 

Rumänische Anleihe | 


4 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
4 
6 
5 
do. Rente 1884 1 88,60 

5 
5 
5 
4 
4 
5 
8 
do. do. 6 
5 

1 


Gothaer Grunder.-B. | 58,25 
Hamb. Commerz.-Bk. 123,10 
Hannöversche Bank | — 
Königsb. Ver.-Bank . 107,08 
Lübecker Comm,-Bik. | 78,50 
Magdeb. Privat-Bank 116,50 
Meininger Hypoth.-B. 95.60 
Norddeutsche Bank. 143,75 
Oesterr. Oredit-Anat. | — 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 62 00 
Posener Prov.-Bank |114,35 
Preuss. Boden-Credit. 108,175 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 137,0 
Schaffhaus. Bankver. | 89,25 


Pr. Central-Bod.-Ored. 5 115,50 
do. do. do. do. 4½ 112,40 
do. do. do. do. 4 103,00 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. 2% 116.40 

do. do. 5 [111,08 


do. do. 4 

Pr. Hyp.-V.-A.-0.-0. | 4½ 102,40 
do. do. do. 4 101,90 
do. do. do. 37 | 98,30 


gutes Bier zu finden fei, und wir gingen in dieſer Rich | 5823, engliſche Malzgerſte 20 849, fremde — i i Stett. Nat.-Hypotb. 5, 104,10 | Schles. Bankverein . 1108,50 
tung auch nicht irre.“ | 1606, fremder 107 366 Arts. Engl. Mehl 1 0 Je Pfund Fleiſchgewicht. do. . | ar 010 Süda.Bod.-Oredit-Bk. 1142,80 


„ Weiſſenfels, 29. Juli Mehrere Offiziere der 
hieſigen Huſaren⸗Garniſon, u. a. auch der Lieutenant 
5. Verſen, hatten ſchon Nachmittags verſchiedene Reiter⸗ 
ſtückchen, wozu auch das Hinaufreiten auf einer gewöhn⸗ 
lichen Haustreppe in der Wohnung eines Kameraden 
gerechnet werden kann, ausgeführt, als ſie gegen Abend 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 


Berlin, 31. Juli. (Wochen Bericht für Stärke 
und ar von Max Saberdig, unter Bus 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feftgeftelli ) Is. Kar⸗ 
toffelſtärke 17,50—17,75 , IIa. Kartoffelmehl 17.50 — 
17,75 4, Ila. Kartoffelſtärte und Mehl 15,50 16,75 M, 
Feuchte Kartoffelſtärke loco Parität Berlin — %, gelber 
Syrup 17,50 18,50 , Capillairſyrup 19.50 20.00 M, 
do. Export 21—21,50 , Kartoffelzucker⸗Capillair 19,50 
bis 20 &, do. gelber Ia. 18,50 — 9,0 , Rum⸗Couleur 
30-832 M, Bier⸗Couleur 30—32 , Dextrin, gelb und 
weiß Ja. 25,50 — 26,00 M, do. IIa, 23,00 — 24,50 M, 
Weizenſtärke, kleinſtückige, 32 — 34 AM, do. großſtückige 
34—37 M, Schaheſtärke 2830 % Mais ſtärte 30 A., 
Reisſtärke (Strahlen) 444 AM, Reisſtärke (Stücken) 
41 — 42 % Alles Ir 100 Kilo ab Bahn bei Partien 
von mindeſtens 10 00 Kilo. 


Poln. landschaftl. 5 56,40 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 91,00 
Russ. Central- do. | 5 78,50 


30 385 Sack und 10 Faß. 
Heute findet kein Getreidemarkt ſtatt. 
London, 1. Aug. Heute findet kein Zuckermarkt ſtatt. 
Petersburg, 1. Auguſt. Kaſſenbeſtand 133 350 881 
auf, ande ah 1 1 76 1 Vorſchüſſe 
1 Wen kan 0 id auf öffentliche Jon 54671 Rbl., ch 
noch einen Spazierritt machten und zwe von ihnen mit Actien und Obligationen 11581064 Nölle Eon, 
ihren Pferden bei Eylau mehrmals die Saale durch- currente des Finanzminiſteriums 61099435 Nbl., 
ſchwammen Beim dritten Male verſank der Lieutenant Sonſtige Contocurrente 73 800 165 Nöbl., verzinsliche 
a an 200 1 a ben Nacht ee Depots 25 491 578 Rbl. 8 
ie Leiche wurde noch in der Nacht aufgefiſcht und in Newhork, 1. Auguft. f 4 
das hiefige Militärlazareth übergeführt. i ı Stoiber Meisen I 980 a 1006 
e ; dort, Sab e Du m Sept 0,807, die De: 0,85%. Mehl Ioco 3,50. Mais 
r größer, a er Tele⸗ 0,46 ½. 7 2% d. | i i 
anden d Beet Nagel Au 2 Ge⸗ | 1 10 1 Us Buder (Fair refining Musco⸗ 
äuden find dem „B. Tage .“ zufolge niedergebrannt, 1115 Vi i 
2000 Menſchen obdachlos. 33 ae 1 5 ae 
London, 30 Juli. bin nde eines Poliziſten.] 


Actien der Colonia. | 7995 
Leipz. Feuer-Ver®. . 15750 
Bauverein Passage . | 63,75 
Deutsche Bauges.. . | 96,50 
A. B. Omnibusges. . 162,75 
Gr. Berl. Pferdebahn 272,0 
Berl. Pappen-Fabrik | 93,0 
Wilhelmshütte . . 101,0 
Oberschl. Eisenb.-B. | 45,75 
Danziger Oolmühle . 112,0 

do. Prioritäts-Aot. 111,50 — 


Lotterie-Anleihen, 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 1185,25 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,70 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 93,90 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 105,09 
Humburg. 50tlr. Loose 3 198,50 
Köln-Mind. Pr.-S . 3½ 130,50 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 189,10 
Oester. Loose 1854 | 4 110,98 
do, Ored.-L. v. 1858 — 1291,00 

do. Loose v. 1860 5 

do. do. 1864 | — 1272,90 
Oldenburger Loose . | 3 
Pr. Präm,.- Anl. 1855 | 3½ 154,00 
RaabGraz.100T.Loose| 4 97,60 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 

do. do. v. 1866 5 138.25 


Kissen se Le 
Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 18085 


Dortm. Union-Bgb. . | -- | — 
Königs- u.Laurahütte 83,90 = 
Stolberg, Zink . 31.90 — 

do. St.-Pr. . . 104,10 — 
Viotorla-Hütte . — — 


Ss See VEN Be ER TEE, 
Wechsel-Cours v. 1. August. 
Amsterdam . . | 8 Tg. | 2½ 168,55 


Der Polizei⸗Präſident von London, Sir Charles 5 i 
Warren, bat dem früheren Polizei⸗Sergeanten Barker, 5 Danziger Börde, Schiffsliſte. Ung. Loose 214,00 N auto. sh 10819 
welcher im Kampfe mit Einbrechern vor einigen | .. Amtliche Notirungen am 2. Auguft. i Neufahrwaſſer, 1. Auauft. do. 3 Mon. 2 20,29 
Monaten in Nord ⸗Finſhley gefährliche Verletzungen Weizen loco geſchäftslos, er Tonne von 1000 Kilogr. Angekommen: Aguhammar (SD.), Johansſon, Eisenbahn-Stamm- und | Paris ...... 5 16. 2065 
erlitten hatte, den 77 der Sammlungen, welche für einglafig u. weiß 126-1338 1481804 Br. Aalborg, leer. — Deutſchland, Rehberg, Sunderland, Stamm-Prioritätse-Actien. 100 ak 5 es 
ihn veranftaltet worden find, überreicht. Derſelbe ſtellt ochbunt 126--1338 148-180 Br. Kohlen. — Matrone, Pederſen, Stettin, Mais. — Div. 1886. | Wien 8 78. 4 162,50 
ſich auf nicht weniger als 622 Pfd. St. Der Staats⸗ ellbunt 126133 146178 Br. Venus, Hanfen, Nexoe, Steine. — Catharine Richards, Anchen-Mastrich 48,50 1½ | „A e e® 2 Mon. 4 161,60 
fecretär hat Barker außerdem 50 Pfd. St. überſandt. bunt. 1251308 144-176 Br. Morgau, Stettin. Ballaſt. — Erik Hanſen, Hanfen, Berl. Dresd. ..... 28,80 4 Petersburg. . . 3 No. 5 Er 
Der tapfere Beamte, welcher zeitlebens ein Krüppel roth 1261308 128178 Br. n dem, Kaikſteine __\ SENT | Mainz-Ludwigehaten | 9750| 3a | Warschau 8 16. 5 19,18 
bleiben wird, erhält eine Penſion von 78 Pfd. St. ordinr 1221308 126 168.4 Br. Geſegelt: Emma (Sc.), Wunderlich, Rotterdam, . 10 80 - - 
| TE BEIDEN 1268 bunt lieferbar 143 M [Zucker und Güter. — aria (SD.), Peemüller, Libau, e eee Sorten. 
Verlooſungen. Auf Lieferung 1268 hunt er Auguſt 139 A Br., eilladung leere Fäſſer. — Mer curius (SD), v. Dy do. St.- Pr. — 3½ Dukaten = 
Hamburg, 1. Auguſt. Gewinnziehung der Köln⸗ 138 M Gd., u ent «Dfibr. 1351 A bez., Ar Block, Memel, leer. — Gwendoline (SD.), Leader, Census. Sudbahn! ene eee 18488 
Mindener Looſe. 55 000 Thlr. Nr. 120 211 8000 Thlr. Oktbr.⸗Novbr. 135% M bez., Ye April: Mai Holz und Getreide. N IE 1040| — 590% re 
Nr. 101 288. 4000 Thlr. Nr. 101 258, je 2000 Thlr. Nr. 141 M bez, dir Sept⸗Okt. inländ. 152 K bez. 2. Auguſt. Wind: W. ſpäter NW. do. St. A. . 105.20 3¼% | Dollar re. — 
120 213, 120239, 1000 Thlr. Nr. 101 280, je 500 Thlr. Roggen loco flau, er Tonne von 1000 Kilogr. Angekommen: Auguste Sophie, Alwert, Faroe, weren Gera gar. 105,7 4½ | Engl. Banknoten 20,38 
Nr. 101 256 101 252 89 446. grobkörnig Ye 1208 100-107 A bez. Kalkſteine. — Carl u. Maria, Liefländer, Faxoe, Kalt: | Wan S 0.10 27 e ee 18212 
„Gotha. 1. Auguſt. Serienziehung der Bukareſter Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 103 &, ſteine. — Ernſt, Krauthoff, Weſterwick, Steine. „ A hannojiet! do. Süberguden — 
Prämien Anleihe. 42 80 100 112 217 276 371 489 759 | Unterpoln. 81 KA, tranfit_ 80 Nichts in Sicht. Gotthardbabnn 103,00 31/a | Russische Banknoten 179,16 


765 772 397 1060 1134 1259 1272 1366 1451 1473 1527 
1533 1581 1638 1750 1753 1754 1764 1811 1887 1918 
2050 2103 2171 2210 2345 2506 2542 2658 2735 2749 2791 
2828 2913 2915 2956 2966 3011 5056 3154 3372 3382 
3806 3811 3933 4027 4072 4122 4174 4176 4443 4585 
4630 4885 4916 5092 5241 5274 5291 5336 5444 5568 
5599 5759 5789 5795 5870 5957 6020 6028 6054 6056 
6119 6143 6164 6169 6173 6184 6222 6306 6317 6367 
6443 6627 6678 6762 6780 6803 6864 6923 7021 7044 | 
70:0 7104 7171 7183 7217. — 40000 Fres. auf Ser. 


Auf Lieferung der Septbr.⸗Okt. inländ. 104 M Br., 
103 „ Gd., bo. tranfit 79 AM Br., 78 HM Gd. 
do. unterpoln. 80 „ Br., 79% M Gd. * April⸗ 
Mai inländ. 113 M Gd., do. tranfit 85 A Br. 

afer Yer Tonne von 4000 Kilogr. inländ. 98 „ bez. 

übſen höher, 7% Tonne von 1000 Kilogr Winter⸗ 

inländ. 193—195 „ bez., ruſſ. ohne Revers 160— 

170 & bez. . 

Naps de Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 196 M bez. 
Kleie r 50 Kilogr. 3—3,27½ M 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
1. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 
0 Stromab: 
Witt, Wykzugrnd 20 T. Rübſen, Steffens, Danzig. 


5 tromanf: 
Warczynski, Danzig, 54.22 T. Asphalt, Ordre, 
Warſcha u. 


von eiren 2½ Proe. bei der Auslooſung übernimmt daß Bank⸗ 
haus Garl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die 
Versicherung für eine Prämie von 40 Pf. pro 100 Mark. 
Meteorologische Depesche vom 2. August. 
Morgens 8 Uhr. 
@rlginal-Telegramm der Danziger Zeitung, 


3011 . 5000 Si SE 1 5 a 115 u 80 10 000 7 Liter loco 63% M Br., eee EEE 3 3 
i gen, 1. Auguſt. tehung der Meininger 2 , 3 Stä ki 3 Su 5 
5 8000 Fl. Serie 7234 Nr. 10, 2000 5. Nobzucker ſtill. Nachproducte Baſis 75 Rendement lande Siheeſerd, oben Naur, e un Stationen. e Wind. Wetter. 51 ! 
5165 9 10 85 de 115 1010 a 1271 Nr. 27, Serie 92550 5 franco Neufahrwaſſer 18,20 M bez. Alles 100 N 9 5 10 Rußland⸗ Horwitz, Schlein, ds 32 8 25 4 
hi e 5 01 1860er Looſe. Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 9 j 3 ane 3 
; 566 1701 1757 1878 214 m 9 5 rden 
2195 2200 2346 2616 2813 3205 3299 3788 3989 3057 Danzig, den 2. Auguſt. Thorner Weichſel⸗Rapport. Christiansuid 3 
4192 4136 A180 4212 4343 4367 4665 4814 4924 5314. Getreidebdrſe. (dv. Morfſein.) Wetter: trübe Thorn, 1. Auguft. Waſſerſtand: 0,16 Meter Stoccho m. 9 
5631 5792 6313 6341 6429 6476 6562 6697 7202 7224 mit bemölktem Himmel. Wind: NW. Wind: SW. Wetter: klar, ſehr warm, etwas windig. Haparanda . . - 2 
7348 7355 7486 7538 8384 8521 3546 8894 9139 9193 9219 Weizen loco geſchäftslos, Termine Anzuſt kranſtt tromauf . Bann: 0 De 1 | woikentos 1 
9235 9293 9374 9434 9480 9513 9517 9580 9673 10 058139 „ Br, 13 . Gd., Sept. Oktbr. inländ. 152 M Von Bromberg nach Thorn: Dittmann, Thormann; Ger Gusen | TI [wo . TeIBETI 
10105 10 358 10 ö84 10 622 10 648 10701 40 737 10.828 | De kauf 18544 be, Dit Monde. e 1557 2 | 7 Schmidt, Thormann; Feldſteine. dez are ere . e e 5 eee | 15 
11251 11398 11428 11458 11 743 12054 12087 12763 bez., April⸗Mai 1414 bez. Regulitungspreis 143 M Von Danzig nach Thorn: Arendt, Lickfett, Gas⸗ felder % | BW 2 wolkig 16 
12 857 12 894 12 508 12939 12989 13170 13268 13520 f Nongen „eco flau und niedriger. Für inländischen kohlen. i j) 15 * 
13 625 14072 14.092 14 156 14 329 14 332 14 565 14 634 friſchen 121/28 wurde 107 , für alten 1228 etwas Von Danzig nach Warſchau: Otto, Barg, Schmieder | Sulnem nds 100% e air 
15000 15011 15019 15049 15.088 15 191 15404 15493 | belett 100 * Alles 7 1208 Yr Tonne bezahlt, Ter⸗ kohlen. Nene,, e wolkig 18 
15 494 15 572 16 031 16046 16 090 16185 16 229 16 668 mine Septbr.⸗Oübr. inländ. 104 M Br., 103 M Gd., 4 Stromab: Moe 766 WNW 4 halb bed. 18 
16 726 16819 16 874 16 942 17 056 17133 17863 17375 unterpoln. 80 & Br., 79% M Gd., April⸗Mai inläud. Voigt, Fortung⸗Geſellſchaft, W.oclamel, Danzig, Güter⸗ Paris, 769 | NNW 2 | wolkenlos | 14 
17585 17614 17709 17981 18 480 18 675 18696 18 717 | 11% * Gd., tranfit 85 „ Br. Regulirungspreis inlind. dampfer „Thorn“ leer. Münster 768 | NW 1 | wolkenlos | 15 
18 858 19 051 19 304 19 504 19 595 19 790 19 852 19 883 103 4, uutersolniſcher 81 &, tranftt 80 A F. Czarra, Lewin, Winduga, Thorn, 1 Kahn, 58 Neude S LE e era il, 
19 940. erſte nicht gehandelt. — Hafer inländiſcher fein eichen. \ : ne a law uns 1 
e e ee DERER Zeunz 5 aD 90 A. 15 1 Sine fe 10 inländ. 2 57 A. A Lewin, Winduga, Thorn, 1 Kahn, 59 Rund» Seen: + 165 1 8 | holter 11 
örsen- Depeschen i i I | tbeurer bezahlt. Jinländiſcher erzielte 192, 193, 194 4, eichen. g Re erlnn eller 
Pe ee e eee Zeitung ruſſiſcher zum Tranſit ohne Revers etwas beſetzt. 160, | Roth, Butterweich, Sieniawa, Danzig, 3 Traften, Needes VE 18 
Berlin den 2 August AS A Breslau 769 N 3 | bedeckt 16 |® 
Om v. 1 oa v. 1.170 % 7 Tonne. — Raps inländ. 196 % die Tonne 2998 Balken, Mauerlatten, 545 Mauerlatten, 162 | fle UA 70510 . balb bed 7 
Weizen, gelb | Lombarden 138,50 138,50 bezahlt. — Weizenkleie mittel 3,27% M, feine 3 „, der tannene Balken u. Mauerlatten, 29 135 Faßdauben. Nag. 18 0 1 | wolkenlos | 26 
. 3 Dieſelben, Sieniawa nach Danzig, Thorn, in Traften, | Triest 168 © 2, | halb bed. 29 


59 Kilo gehandelt. — Siritus loco 63.50 M Br., 
62,50 4 Gd. 


August 157,00 155,70) Franzosen 376 5378.00 
Sepl.-Oct. 154,00 152,70 Cred.-Actien 452.00 459,00 
8 8en | Disc.- Comm. 196 00 194.60 
Sept.-Oct. 1800 117.20 Deutsche BE. 160,6), 161,00 
Okt.-Novbr.| 120,00 119,20, Leurahütte 84,00 83,00 


1) Früh Regen. 2% Thau. 8) Nachts Thau. 4) Punst. 5) West- 
österreich zahlreiche Gewitter. 6) Nachm. Gewitter und Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 «= leiser Zug, 2 == leicht, 9 == sohwae?, 
4 «= mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 ma 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


89 Plancons, 109 Balken, Mauerlatten. 185 doppelte, 
275 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Strahl, Anker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Geſikowski, v. Karnicki, Wloclawek, Danzig, Güter⸗ 


Produkteumärkte. 
Königsberg, 1. August. (v. Portatius u. Grothe.) 


Petroleum pr Gestr. Noten 162 80 162,55 Roggen = 1000 Kilo inlä i 8 

i i 162. n ir inländ. 1226 102,50 M bez, u Ueberfiht ner Ahitterung. 

00k. 240 300 Base) Noten 178176 150 10 Da 12511 1900 1268 84,50, 1278 85,50 A bezahlt. 10 010 510 10 von Wollenberg: Hoher Luftdruck mit einem Maximum von 771 Mm. 

1 Ae a ka 99 59 0 87 erſte r 10 ilo große 14,25 4 bes. — Hofer | Neuleuf, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 35 000 über Irland liegt über Mitteleuropa, ein Minimum 
35 20,355 Jr 1000 Kilo 92, 94,96 4 bez. — Erbſen Jae 1000 Kilo Kilogr. Feldſtein von 750 Mm. über Nordschweden. Ueber Deutſchland 


iſt das Wetter ruhig, meiſt heiter und trocken. Die 


Sept.-Okt 45,00 44,50 London lang | 20,29 20,29 | 
Temperatur 1181 durchſchnittlich etwas unter der 
In Bres 


weiße 98,75, 102,25, 5, 93,2 
Okt.-Novbr. 45,50 44,90 Russische 5 0 1 e e 


e. 
95,58, 96,50, feine 104,50 M bez, graue Wittke, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


Spiritus W- B. g. A. 58,10 57,75 100 % be Kilogr. Feldſteine. URN 2 5. 
i . A. 5 5 bez. — Bohnen ruf. Sau⸗ 111 M f ; ; normalen. lau und Friedrichshafen, ſowie im 
a 64,00| Dans. Privas- bez. — Wicken der 10°0 Kilo 8875 A bez. — Rübſen u en Nybitt, Thorn, 1 Kahn, 45000 Kilogr.] weſtlichen Defterreih fanden Gewitter ftatt. In riedrichs⸗ 
B 95 80 65.20 1 es 139,90, 140,00 | 7e 1000 Kilo 172,23, 180,50, 186, 188,75, 190,25, ruf. | Sims Baumgold u Warſchawski, Opole, Danzi bafen fielen 20 Mm. Regen, auch vom Bottnischen 
ee 106 80/ D. ua 112,00 112,50 | 169,75 M bez. — Spiritus ie 10000 Luer X ohne 4 Traften, 1293 Balken, Mauerlatten 9316 Funde Buſen werden ſtarke Niederſchläge gemeldet. 
d. 40, Priorit. 112,10 111,50 Faß loco 62 A bez, Yr Auguft 62 M Gd., de Septhr. 2234 doppelte 8911 einfache eichene, 227 doppelte at Deutſche Seewarte. 


Pändbr, 97,80 97,75! Minwka St-P.| 106,50 106,50 
5%Rum.&-R| 94, 40 94,30| do. St-A 43,70 43,90 
Ung. 4 Gldr 82,20) 82,100 Ostpr. Südb. 


63½% AM Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 
Stettin, 1. Auguſt Getreidemarkt. Weizen matt, 


einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Karoſienski, Weiß u. Kasporowski, Rozan, Thorn, Meteorologische Beobachtungen. 


E. Stent. dei 55.60 55,10 Stamm. A. 62 10 62,10 | loco 167—176 9 © e 2 2 
0 A Y : — eptbr.⸗Okt. 165, Ne Oklbr.⸗Novbr. „r eee = 
4% rag. Anl. 80 80,15] 79.49 1884er Busgen 94,50 94,00 156,00. — Roggen matt, loco 115118, Ye Sept., Berliner Femdsbörse vam I. August A E 5 ee ee e e Wind und Wetten 
Danziger Stadtanleihe 103,50. | Oftbr. 114,50, Jer Dltbr.:Novbr. 116,50. — Rüböl Die heutige Börse eröffnete und verlief wieder in ziemlich fester | © | & | „Millimetern. Celsius. 
Fondsbörse: fest. ı fill, Ye Auguſt 45,00. er Septbr.⸗Oktbr. 45,00 — | Haltung, insofern das allgemeine Coursniveau nur unwesentlieken 

Hamburg, 1. Aug. Getreidemarkt. Weizen loco Spiritus matt, loco 64,00, Ar Auguſt⸗Septbr. 63.30 Coursänderungen unterworfen war, welche sieh in der Mehrzahl nach 1| 4 761,8 28,5 NW., leicht, heiter. 
Ho holſtein cher loco 174178. — Ho on 1910 flau | Se Septbr Oitbr 64 99 Petroleum ns 10 35 OU, der positiven Seite hin vollzogen. Die von den fremden Börsen- 2 8 765,0 20,4 5 „ bewölkt. 
meclenburglſcher loco 128134, rufſiſcher Incn Hau \ Berlin, 1 Au; ust. Weizen 1070 der Auguſt 155% M plätzen vorliegenden Tendenzmeldumgen boten geschäftliehe Anregung 12 766,2 20,6 Nwlieh, lau, „ 
85100. — Hafer fill Gee Nüböl fi . 2 ‚4. guit. . Ri! 5 gu 2 in keiner Beziehung dar, und auch hier bewegten sick Geschäft und 

N ill. ill. hol ſtill, Gd „ Septbr.⸗Okibr 152½ 153—152¼ , Kr Okt ⸗ Umsätze in den engsten Grenzen. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest Fremde 


für heimische solide Anlagen und fremde festen Zins tragende Papiere 
kennten ihren Werthstand theilweise etwas aufbessern. Die Kassa- 
werthe der übrigen Geschäftszweige hatten in ziemlich fester Ge- 
sammthaltung nur ganz vereinzelt belangreichere Umsätze für sich. 
Der Privatdiscont wurde mit 1 Procent Geld notirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet waren österreichische Creditactien fester, aber nur 
mässig lebhaft; Franzosen und Lombarden fest und ruhig; andere 
österreichische Bahnen wenig verändert. Von den fremden Fonds 
sind russische Anleihen als fester und ziemlich belebt zu nennen, 
ungarische Goldrente und Italiener unverändert. Deutsehe und 
preussische Staatsfonds Test und ruhig, inländische Eisenbahn-Priori- 
täten still. Bankactien waren ziemlich fest und ruhig. Industrie- 


Noobr. 153%, 1541, —154 A, der Nov. ⸗Dezbr. 155% — 
1561554, „ — Noggen loco 113—123 ., ab Bahn, 
* Aug, 113¼—114 4%, % Sept.⸗Olt. 17.11% &, 
| Re Oltbr.⸗Novbr. 119—119% M, er Novbr.⸗Dezbr. 
120 ¼ 121 & — Hafer loco 93—130 , oft: und weſtpr. 
| 109—114 &, pommerſcher und uckermärk. 111.115 M, 
ſchleſiſcher 111114 A, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und 
vommerſcher 118—122 A ab Bahn, er Auguſt 94 #, 
Jr Septbr.⸗Okt. 96¼½— 96 , Jer Oktbr.⸗Nov. 98 ½ — 


loco 43 — Spiritus matt, er Aug. 23 Br., er Sept.⸗ 
Okt. 23% Br., e November > Dezember 24½ Br., 95 
April. Mai 24 Br. — Kaffee matt, Umſatz 2000 Sad. 
Petroleum ſtill, Standard white loco 5.90 Br., 5,85 Gb., 
dr Sept.⸗Dez. 6.05 Gd. — Wetter; Schön 
Bremen, 1. Auguft. (Schlußbericht. Petroleum feſt. 
Standard white loco 5,85 bez. 
Frankfurt a. M., 1. Auguſt Effecten⸗Sosietät. 
(Schluß.) Creditactien 229%, Franzoſen 187%, Oalızier 


Hotel d' Oliva. Laraß a. Bromberg, Garten⸗Ingenſeur. Pfeiffer 

6. Kiel, Deckoſſizier. v. Arnim a. Prenzlau. Prem ent. Taudetzki a. 

Konitz, Lehrer. Philipp, Münnich, Kutz a. Berlin, Mint a. Berent, Welke 

1 ee Simon a. Belgard, Shurih a. Bern, Amort a. Hamburg, 
aufleute. 


Verantwortliche Redgeteure: für den politiſchen Theil und per⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litevar 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handeks⸗, Marine⸗Fpeil 
den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferatentheilz 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


ch die glückliche Geburt eines 
11 Knaben wurden hoch 


1 


Nach den Kriegsſchiffen 


een Banai den 2. A 1887. 
m A Weber tt Anlegen in Zoppet. 
= 5 onnerſtag, den 4. Auguſt er. fährt Dampfer „Putzig““ b 
eute wurde uns eine =. günſliger Witterung nach den Kriegsſch iffen, von welchen eins, falls Er. 


geboren. 
J. Kalmukow und Frau, 


laubniß ertheilt wird, beftiegen werden ſoll. 
bfahrt vom Johannisthore Nachmittags 2 Uhr. 


geb. Goth. 
Graudens, den 1 Auguſt 1887. D Paſſagiergeld: 
e nen ee: A. 0,50 
Die Ver obung imer Tochter Mar⸗ Danzig — Kri⸗asſchiffe und zurück, Gage 
garetbe mit dem Sailer Werft: Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) — Kriegs⸗ 
Verwaltungs ⸗Secretaxials⸗Aſſiſtenten „fe und dc 5 550 0,75 
Herrn Paul Evers beehren ſich er⸗ oppot — Kriegsſchiſfe 050. 


gebenft anzuzeigen 
Langfuhr, den 30 Juli 1887. 
W. Wendland nebſt Frau. 


„Weigel, Danziger Dampffiffaftt: und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Emil Berenz. (4076 


Lanna Dauzig—— Reufahrmaſſer. 


Abonnemeutskarten für Fahrt und Bad für die II. Saiſon ſiad im 
Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr zu 
haben. — Auf der Weſterplatte ſind noch einige möblirte Wohn ungen 1901 
werth zu vermiethen. 4031 


Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Alexander 8 Buran See Nr. 52. 


bse Chemnitzer Sofhandschuh-Laper. 


Rein Seide von 1 80 A., Halbseide von 70 3, Leinen 
von 50 5, Garn von 25 S an ee 


A. Hornmann Nachll., v. Grylewicz, B 


FR Gegründet 1848. Langgasse m nahe am Ruthhause. 


Margarethe Wendland 
Paul Evers 
Verlobte a — 


Heute Vormittag % 12 Uhr 
Jentſchlief nach kurzem ſchweren 
Leiden im 52. Lebensjahre mein 
innig geliebter Mann, unſer 
guter Vater, Bruder, Oukel, 
Schwiegerſohn und Schwager, 
: der Königl. Kreisſchulinſpektor 


Dewischeit, 


was allen Freunden 1 Be⸗ 
kannten ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Caulm, den 31. Juli 1887. 


Die Beerdigung findet am 

Donnerſtag, den 4 Auguſt, Nach⸗ 

mittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt (4064 


Belauntmuchung. 
In unſer Procurenregiſter iſt heute 
sub Nr. 742 die Procura des Kauf⸗ 
manns Paul Iltedrich Damme hier 
für die Firma R. Damme hier (Nr. 2 
des Firmenregiſters) eingetragen. 

Danzig, den 2 Auguſt 1887. 


Königl. Amtsgericht X. 


(2771 


36, 


rößte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


„ J. Hallauer, Fanggaſſe 


Special⸗Geſchäft für Garne 115 e 


die g 


J. Rieser aus Tyrol, 
Langgaſſe 6. 
Hlels das Neueſte | 


Handſchuhen, Gravatlen, Cachenez elt 


Engl. Parfumes, Eau de len, 


NachdenKriegs⸗ 
chiffen 


ie der N 

Mig Nachmittags vom Ritter⸗ 
0018 Paſſagiere werden a 754 
hin und retour mitgenommen (4112 


John Strauss. 


täglich 


f Danziger 
Veloeiped⸗Depot, 


L. Wee ee 


Er 


Langebrücke u. i. Peterſitengon 16. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 
für Engliſche Bicheles. Tricheles, 
Tandems Sicherheits⸗Bichel 
Nnaben⸗Velocipedes, 2> 
Erſatz⸗ und Zubehörthei 


dun izeuggſehrt 
von Palſchau, Schönhorſt, Lang 
felde, Schöneberg, Letzkau, 
Rothebude, Käſemark, Schuſter 
krug, Eſchenkrug, Heringskrug 
und von Danzig 9% Uhr, 
Grüne 5 


fährt Dampfer 
mit Muſik von Palſchan 
5 den Kriegsſchiffen mit ben n 
n Zoppot und wird in den oben an⸗ 
gegebenen Stationen anhalten. Ich 
lade die Herrſchaften mit Damen, 
welche an dieſer Vergnügungsfahrt 
theilnehmen wollen, ergebenſt ein. 
Preis pro Billet 2 ., Familien 
werden De Ankunft in 
Palſchan 9 Uhr Abends. Gute 
Reſtauration auf dem Dampfboote. 
enn ſich genügend Perſonen von 
Dirſchau bis ſpäteſtens Sonnabend 
5 mir melden, ſo fährt der Dampter 
auch von Dirſchau 4½ Uhr Morgens. 
In der Hoffnung, daß Sie dieſes 
mein Unternehmen durch Ihr Er⸗ 
ſcheinen unterſtützen wer den, zeichne 
Hochachtungsvoll (4070 


Johann Pollakowski. 


Ariedeng⸗ Geſellſchaft für 
Weſtpreußen. 


Zu der General⸗Verſammlung am 
Mitiwoch, den 3. Auguſt 1857; „Er 
Hattung des Jahresberichts, Wahl der 
1 des engeren Ausſchuſſes 
und der Rechnungs⸗Reviſoren“ im 


Realgymnafium zu St. Johann — 


eisliſten gratis. 
Ratenzahlung 


Gr. Ausverkauf. E 


Waarenlager, 2. Damm 7—8 


bietet eine noch nie dageweſene Gelegenheit zu enorm billigen Einkäufen, da 
daſſelbe ſchleunſgſt geräumt werden ſoll und mache ich das geehrte Publikum 
und beſonders Wiederverkäufer auf dieſe jekr günſtige Gelegenheit 
aufmerkſam. Das Lager iſt in allen Artikeln der Kurz⸗ und Poſamentir⸗ 
Waarenbrauche, Weißwaaren, Herren⸗ und Damenwäſche, Filzſchuhen. 
Hüten ꝛc. großartig ſortirt und find die Preiſe fo geſtellt, daß jeder Artikel 
um die Hälfte billiger, als in jedem andern Geſchäft verkauft wird. 


Wiederverkäufer bitte ich, da bei Tage der 


groß Morgenſtunde bis 9 Uhr zum Einkauf zu benutzen. 

r Als ganz befondere Bemerkung füge ich binzu, daß das Local, in 
welchem der Gr. Ausberkauf des Z. Blumenthal'ſchen Concurs⸗ Lagers 
ftattfindet in 1 Hauſe, 2. Damm 7—8 ſich befindet, und nicht 
zu verwechſeln iſt mit dem 


Blumenthal's Ausbperkauf, 


damit das Publikum nicht irre geht. 
Der Verkauf findet täglich von 7—12 Uhr und von 2—7 Uhr an 


Wochentagen ſtatt. 
Sonntaas hleiht das Geſchöft ſtets arlhinfien. 


Brauns berger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier Gebinden und Flaſchen empfiehlt die 9 15 


Niederlage 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


n nl de 4 155 F. B. Prager in Danzig 
ſchaft ein (2715 


Der engere Ausſchuß. 


Ich verreiſe. 


Es werden die Güte haben 100 
zu vertreien die Herren (39 
Dr Schröter, Hundegaſſe 105 
Vormittags ſtädtiſches Kazareth, 
achm. im Haufe 4—5. Uhr. 
Dr. En Wollwebergaſſe 24 
Spre chſtunden e 910, 
D e tags 34 Uhr. 
GL, Hundegafſe Nr. 128. 
N Vormittags im 
katholiſchen. Kranfenhaufe, eis | 
Bere bis 10 se br Nachm. 
m Haufe 24 U 


Pr. Stobbe, 


Langgarten 97 — 99. 


Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Tan unge mian 4. 40000, 
Loose A N 3.5 (4097 

Loose der Weimnrschen Lot- 
terie II. Serie a & I. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Letterie a A. 2,10 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Schön- & 
Schnellacdz vift⸗ 


Nen kevr iche t ertheilt Kerzen und Damen 
unter Sarantie des Erfolges. 


d. Seaeske, 
dKausthor 3, N. Steppen. 


Hänicheriite Träger 


von 100—400 m/m Höhe, 


jusseiserne Säule, isenbahnsehienen 


Bauzwecken. 
Comtoir und 99 55 Brandgaſſe 8, Speicherinfel 


Eiserne Träger, 
gusseiserne Sünlen 
l —offerirt billigſt 
ö F. Plage mann, 
0 109. Landaafſe 31. (1911 


Rube und Brennholz⸗Auection 
auf Krakauer Kämpe. 


Dennert den 4. Auguſt 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
an geführten Orte, im Auftrage der Holzhandlung des Herrn J. F. Gieſe⸗ 
brecht, wegen Räumung an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 20 lauf. Fuß 1“ ſannene Dielen aus Balken 1 

ca. 25000 lauf, Fuß 1“ nor Dielen, auf Wunſch geſchn. 15 be⸗ 

ca. 30000 lauf. Fuß; 1" äumt 
ca 15000 lauf. Fuß 1“ unbeſäumt, 

2000 Stück 1“ fichtene Sleeperdielen, 

300 Stück 1%" fichtene 
90 Site 2" Bohlen, 15" breit, 
400 Stück 3“ 
3000 Stück halbrunbe eichene Brack⸗Schwellen, 
100 Faden Fichten⸗ und Taunen⸗Breunholz, 
„ Eichen⸗Schwarten 


und ediberſe Nutz⸗ und Bauhölzer. 


Den mir bekannten Käufern » Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 
. Kreise er, 
ieee, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


(2258 


Ri! 


n n 


u 


7 


— 


3614) 


Sorgfältigſte Ausführ. pilligſte Preiſe. 
, Langgaſſe 1. zweite Etage. 


richt u. 5 
08 Toilelte- U, ‚nediein, Seifen 


203 B. Blumenthal'ſche Concürs- gs 


Andrang des Publikums zu 3 88255 


f Dominikzwiebacke 


in zwei verſchiedenen en empfiehlt 
üt 


T|' 


N von (1947 
C. Steudel, Fleiſcherg. 72 


L. H. Schneider, Jopengaſſe 32, 


empfiehlt 


in eleganter und can Ausführung. 
neueſten Facons, zu billigen Preiſen. 


32. L. II. Schneider. 32. 


Circus G. Schumann. 5 
Vorläufige 2 Anzeige 


Dem hochgeehrten Publikum Danzigs und ge! end mache ich 
hiermit die ergebene Anzeige daß ich mit meiner Geſellſchaft, beſtehend aus: 


130 der berühmteſten Künſtler und 
Künſtlerinnen, 
einem Corps de Ballet, 
eigener Muſil⸗Kapelle 


und einem Marſtall von ca. 95 Pferden der edelsten Race mittels 0 

Extrazugs in den nächſten Tagen hier eintreffen und einen Chelus von Bor: | in den 15 Bun 757 5 zu 
ſtellungen in der böheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik und Pantomime 

in dem auf dem Holzmarkt neu erbauten Circus zu geben mir erlauben 11955 


Alles Nähere ſpätere Annoncen. 3 Armen-Unlerstätzungs-Terein, 


Hochachtungsvoll 
Mittwoch, den 3 Anguſt er., finden 


G. Schumann, Director. die Bezirks⸗ e 15 
Herm. Kiehbsche 5 


5 . Schweizer Bracht 
Laden Control, Kassen ioraite, 


offerirt und ſteht Probe⸗Kaſſe bei Apollo-Saal, Hötel du Nord. 


Carl Bindel-danzig, Schweiz, Holland, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2 
neu, ſehr fein, Stockholm 
Hitzacker Wianin og _ Gntree 30.3, Rinder bie Hälfte 


zu verkaufen Hundegaſſe 103, I. 
Sauerbrunnen Kurhaus Welerplatte, 


Ein ple n bie VBeſchlag, 
complett, mit Neuſilber⸗Beſchlag, 

her steh 175 Pf. (4065 Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 


15 preißmerth, a 110 0 
J. G. Amort Nehll. 1 ‚sr 
Wilttair-Goncert 


Altftädt. Graben 109. 
Hermann Lepp. 
8 95 55 9 10 2, Sonntags 


Pogpehn ſſe 1 


Etage, hend. 05 7 Fei f 


baren Zimmern auf einem Flur, 
Küche, Boden, Keller zu verm. 
Be ichti von — Uhr. 


er bisher u einen Herren.) 
D toben Gela benutzte are 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt Br ſofort zu vera 
mietheu. Näheres bei N. Block, 
W 36. ( 931 


N Poggeng uh bi 45 die Par * 
Wohnung beſt aus 5 Zimmern 
A nebft allem Zubeh. auch Eintritt 


(4075 


18 STARTE INNE 6 Jahre alt, 5 
mann. 


groß ſteht zum Verkauf. 
2585 Abonnement: Billers für die 


Amalienhof bei Dirſchau. 
1 nußb. Waſchtoilette mit Geſchirr, 
Concerte der Saiſon an der au: 
zu haben. (19 


1 Sale elegantes 154 5 
Kreundſchaftl. Garten, 


1 alte mah. Kommod 
1 mah. Tafel:Piano billig zu verkaufen 
Vorletzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter 


Heil. Geiſtgaffe 122, unten. 
Heute und 1 Fi Tage: 


Von einer alten guten 
Feuer⸗Verſ.⸗Anſtalt 
ze Nane ee 


1, Langgaffe 1, zweite Etage, 
erstes Haus am Langgaſſer Thor. 


Atelier f, künftl. Zähne, Plomben ꝛc. Act Oel. werden in Danzig, Zoppot, 


Oliva ꝛc. tüchtige Agenten gegen hohe 
Proviſion geſucht. Adreſſen unter Nr. 
4092 in der Exped d. Zig erbeten. 


= Suche einen zuverläffigen jung. 
Mann. C. Silberstein. 


En junges gebildetes Mädehen wird 
zum soförtigen Eintritt in ein 
feines Geschäft für die Casse 
eventl. Verkauf gesucht, Selbstge- 
schriebene Offerten mit Angabe der 
näheren Verhältnisse und Ansprüche 
unter No 4106 an die Expedition 
dieser Zeitung erwünscht, 


Hanslehrerſtelle 


ſucht ein Philol, bewährt, 150 Er⸗ 
fahrung, mit beften Zeugn. u. ln 
über gehabte Erfolge. Adr. A. 
Wilhelmsberg, Darkehmen, Eh 
Eine ältere Dame ſucht unter 
mäßigen Bedingungen ſich in 
einer gebildeten Familie auf dem 
Lande „In Pension“ 


Franziska Bluhm, (4081 


1118 


G. Heines, Sharlottenburg, f 


cenirifagirte 11135 Wochen⸗ 
ag 
ae 50 3, Kinder 25 I 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 


Orten. 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten⸗Concert 


unter Leitung des nern Wolff. 

Anfang Wochentags 6, Uhr, Sonn 
ochenta x, So 

ans Luise Ende 10% br. 


Nilchpeter. 
Mittwoch, den 3. Per 1887: 
Gr. Garten-Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. 
Regiments Nr. 4 unter tan ihres 


reizloseste aller Seifen vonäthig 
bei Apotheker C. Hildebrandt, : 


Die öl Sri-Parik 


© bon 5 
L. Matzko Nachf., 
Danzig, Altſt. Graben 28,28 
empfieblt Eſſig, Eſſig⸗Surit, 
Einmache⸗Eſſig u. Biereſſig in 25 
guter u. haltbarer Waare. © Be 


zu geben. 
: Nuss-Liqueur e ferien unter Sr. 3006 in der | Hbenne BC Grlenhtung D Garen 
8 aſche . Erved. d. ta erbeten Anfang 7 Ubr Entree 10 A. 
= 65 bl 5 Su 5 Im Kaffeehauſe Link's Garten 
25 empfiehl ae 
„ Von Steen, Königshöhe Olivaer Thor 8 


Mittwoch, den 3. Auguſt 1887: 
großes Coneert, 
ausgeführt von der 1 bes Weſtyr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 16. Anfang 

6 Uhr. Eutree 10 H. A. Kri 


bei Heiligenbrunn find für die 2. Saiſon 
noch möbl. Sommerwohnungen mit 
Beköſtigung billig zu vermiethen. 
ift ein Laden 
Jopeng J. 42 fof. auch ſpäter 
zu vermiethen Näheres daſelbſt. 
N% Zoppot, an der Chauſſee find 2 
Winterwohnungen für 200 Mk u. 
180 Mk. per Anno zum 1. Der. zu 
verm. Näh. Heil Geiſtgaſſe 122 im Lad. 


een a 2: 


rüger. 


ommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 


in bekannter e 
8 Sander, 
oſtſtraße. (4068 


Zum Manöver 


empfehlen wir 


Offizier⸗Zelte 


aller Gattungen. Die gangbarſten u. 
praktiſchſten Arten ſind vorräthig. 
lle anderen nach ausliegenden 
Zeichnungen werden innerhalb einer 
Woche beſchafft. (4096 


R. Deutschendorf & Co ‚| Ein Comtoirzimmer 


mit Zubehör, nahe der Börſe, ſofprt 

Milchkannengaſſe 27. zu vermiethen Hundegaſſe 60. Kroſch. 
Pemgen 33 iſt die 1. Etage 
wegen Sorizugs zu vermiethen u. 
von 9—1 Uhr zu beſehen. (4095 
er Laden nebſt Wohnung von 5 

Zimmern, 1 Keller u. 

behör Krebsmarkt 1 a. d. Mrolgenade . 
paſſend z. Molkerei, Kommandite zc. 
auch als Wohnung, iſt von ſogleich 
zu vermietben. Näheres Fiſchmarkt 15. 
rauengaſſe 6 iſt ein Comtoir und 
ein Lagerkeller, zuſammen auch 
— zu — — (2300 


Tauggaf 
und Portechaiſengaſſe⸗ Ecke iſt 
von ſofort ein Ladenlokal mit 
5 Na en zu vermiethen. 


n Zoppot iſt eine herrſchaftliche, Mittwoch, d. 3. Auguft 1887. Benefiz 
J winterfeſte u. bequem eingerichtete] für Seraphine SR Gräfin 
Wohnung, entweder hochparterre oder] Lea. 1 in cten von 


Paul Lindau. 


Wilhelm-Theater. 


Täglich: Abends 7½ Uhr, 


Große Vorſtellung. 


Tages ⸗ Programme an den 
Auſchlaasfäulen bitte zu beachten. 
Die Direetinn. 


Einer Prwatgeſellſchaft wegen 
bleibt mein Local Mittwoch, 
den 3. Auguſt, von 2 Uhr ab 
geſchloſſen. 

Heubude, d. 2. Auguſt 1887. 


Julius Specht. | 
ati kana u | aa | 


auch 1 Treppe hoch, von 5 Zimmern, 
gr. Veranda reſp. Balkon, ar, Küche, 
gewölbt. Keller, Waſchküche, Trocken⸗ 
boden u allem ſonſt. Zubehör, ferner 
auch Gartennutzung, v. ſofort reſp. z. 
1. Oktober d. J. billig zu vermiethen. 

Näheres Zoppot, Wilhelmſtraße 17. 


Holz-Ialoufie- Fabrik 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗ yaloufien | in allen 
Neuheiten zu den billigften Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 
Gewaſchene wie auch 


ungewaſchene Lammwollen 
kauft und bittet um Offerten 


M. Jacobsohn, 
(3825 
Aliſtädtiſchen Graben Nr. 45. 


| Ein, gelber Neufvund änder⸗ Sen 

löwenartig geschoren, auf den 
Namen Nappo, iſt entlaufen. Gegen 
Belohnung abzuliefern bei Herrn 


i Langgaſſe 42 


iſt per ſogleich oder Oktober preiswertb Hauptmann Schlenther, Kleinhof, 


zu vermiethen (4079 | Prauſt oder 8. a Porta, ‚Rangens 
Die erſte Etage zu einem Geſchäft markt Nr. 8 (4080 


— 
vorzüglich paſſend, Druck u. Verlag » A W. Ka fene nn 
in Danzig. 


Die zweite Etage mit Badeein⸗ 
richtung und ſämmtlichem Zubehör. 


